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Bonus-Leerstand – Ideen 
und Investor gesucht! 
„Neuer Glanz im ehemaligen Bo-
nus-Markt“. So, oder ähnlich 
könnte die Schlagzeile in der örtli-
chen Tagespresse ausfallen, wenn 
die leerstehende Gewerbefläche in 
der Lammstraße mit einer neuen 
Nutzung belegt werden könnte. 
Nach einer Erfolgsgeschichte sieht 
es allerdings aktuell leider nicht 
aus. Abgeklebte Schaufenster und 
eine geschlossene Eingangstü-
re zeugen von einem ungenutzten 
Flächenpotential im Herzen der 
Sachsenheimer Innenstadt. 
Die große, zentral gelegene Gewer-
beimmobile hat seit geraumer Zeit 
viele Diskussionen innerhalb der 
Stadt ausgelöst. Sie hat über Jah-
re hinweg eine bedeutende Rolle 
im innenstädtischen Einzelhandel 
eingenommen. 
Sowohl im direkten Bürgerge-
spräch als auch in den Medien, in 
der Tageszeitung oder bei Sach-
senheimer Facebook-Gruppen, ist 
die Situation um den leerstehen-
den Bonus-Markt bereits inten-
siv thematisiert worden. Nachfol-
gend möchte die Stadtverwaltung 
in Zusammenarbeit mit den Ei-
gentümern alle Sachsenheime-
rinnen und Sachsenheimer über 
die Entstehung, Hintergründe und 
Zukunftsperspektiven des für die 
Innenstadt bedeutsamen Laden-
leerstand informieren. 
 
Wie kam es zu diesem Leerstand? 
Mitte 2013 hat der Betreiber des 
Bonus-Marktes beschlossen den 
Standort in der Sachsenheimer In-
nenstadt zu schließen, da ein Wei-
terbetrieb ohne weitere finanzielle 
Fremdmittel (Bürgschaften) nicht 
mehrwirtschaftlich war. Seitdem 
ist, zum Bedauern der Verwaltung, 
eine Lücke im Bereich der Nahver-
sorgung entstanden. Primäres Ziel 
aller Beteiligten war zunächst, ei-
nen Betreiber zu finden, der erneut 
einen Lebensmittelmarkt auf die-
ser Fläche eröffnet. Die Suche ge-
staltete sich von Anfang an sehr 
schwierig. 
Jegliche Bemühungen der Ei-
gentümer eine vor allem für die 
Bürger Sachsenheims passende 
Nachnutzung zu finden, schlugen 
fehl, so dass bis dato die Ladenflä-
che leer steht. Momentan ist das 
Objekt über das Online-Portal Im-

mo-Scout zu finden und wird von 
einem Makler betreut. 
Die Stadtverwaltung unterstütz-
te die Eigentümer durch direk-
te Ansprache von Betreibern, Pro-
jektentwicklern und Investoren. 
Darüber hinaus wurde ein Flä-
chenexposé erstellt, das auf der 
Gewerbeimmobilienbörse der Re-
gion Stuttgart veröffentlicht wor-
den ist. 
Die Eigentümer haben gemein-
sam mit dem Vorsitzenden des 
BdS Sachsenheim im Frühjahr 
2014 eine Objektbegehung für alle 
Mitglieder des BdS organisiert und 
über die Hintergründe der Kündi-
gung des Mieters REWE und sei-
nes Untermieters BONUS infor-
miert. 
Auch eigene Überlegungen des 
BdS, wie diese Fläche zukünftig zu 
nutzen wäre, führten ebenso, wie 
alle genannten Überlegungen und 
Maßnahmen, leider nicht zum ge-
wünschten Erfolg. 
Die Gründe für die noch andau-
ernde Leerstandssituation sind 
vielschichtig. Der atypische Flä-
chenzuschnitt und die Lage im 
Untergeschoss eines Wohn- und 
Geschäftshauses entsprechen nur 
noch bedingt den Anforderungen 
eines modernen Nahversorgungs-
marktes. Darüber hinaus benö-
tigen heutige Nahversorgungs-
märkte eigene Parkplätze in 
ausreichender Höhe. Diese nicht 
veränderbaren Faktoren erschwe-
ren die Suche nach einem geeigne-
ten Mieter nachhaltig. 
 
Was sind die weiteren Planungen? 
Die sehr aufwändige und schwie-
rige Grundsanierung des gesam-
ten Fußgängerzonen-Bereichs 
Lammstraße sowie des Ladenlo-
kals konnte zwischenzeitlich er-
folgreich und nachhaltig abge-
schlossen werden. Seit dem 1. 
Januar 2015 hat ein neuer Hausver-
walter die Objektbetreuung über-
nommen und wird in der Tiefga-
rage in den kommenden Wochen 
noch einzelne Instandhaltungs-
maßnahmen einleiten. Dort be-
finden sich zum Objekt zugehöri-
ge Stellplätze. 
Die Eigentümer streben den Ver-
kauf der Immobilie an. Vorstell-
bar für eine Nachnutzung wäre die 
Aufteilung der Fläche als „Shop in 
Shop“-System. Hierfür müssten 
sich allerdings zwei bis drei Inter-

essen melden, die bereits konkre-
te Ideen entwickelt haben. Eine 
mögliche Grundrissplanung wur-
de von den Eigentümern erstellt 
und kann möglichen Interessen-
ten vorgelegt werden. Darüber hi-
naus wäre ein Investor notwen-
dig, der die Gewerbeimmobilie 
erwirbt und federführend umge-
staltet. Im Bereich der medizini-
schen Dienstleistungen bestehen 
in Sachsenheim noch Entwick-
lungspotentiale, zumal mit der 
Eröffnung des Ärztehauses Vita-
liS im Frühjahr zusätzliche Syner-
gieeffekte genutzt werden können. 
Daneben sind großzügige Lager-
räume zu belegen, die über die be-
stehende Rampe, im Bereich der 
Tiefgarage Lammstraße, optimal 
erreicht werden. 
 
Wie erhalten Interessenten weite-
re Informationen über die Laden-
fläche? 
Erste Informationen zu dieser Ge-
werbeimmobilie können im Ge-
werbeimmobilienportal der Regi-
on Stuttgart online unter http://
immo.region-stuttgart.de abge-
rufen werden. Interessierte Ge-
werbetreibende, Investoren und 
Projektentwickler melden sich 
bitte zunächst bei der Sachsen-
heimer Wirtschaftsförderung 
(Hr. Friedrich, Tel. 07147-28108, 
m.friedrich@sachsenheim.de). Sie 
wird dann einen Kontakt zu den 
Eigentümern herstellen. 

Der ehemalige Bonus-Markt – 
Raum für Ideen in der Innenstadt.

Veranstaltungen entlang 
der „Stromer-Route” 
wieder online 
Der Rad- und Wanderbus „Stro-
mer“ ergänzt seit 2010 das sehr 
gut ausgebaute Busnetz im Land-
kreis Ludwigsburg im Freizeitver-
kehr. Die Fahrtroute führt seither 
vom Bahnhof in Bietigheim über 
Löchgau, Erligheim, Bönnigheim, 
Freudental und Tripsdrill ins Kir-

bachtal und zurück. Die Stromer-
Saison beginnt dieses Jahr bereits 
am 28. März und endet am 8. No-
vember. 

Der Stromer tourt wieder durchs 
Kirbachtal.

Auf der Stromer-Website der Stadt 
Sachsenheim besteht wieder für 
alle touristischen Betriebe und 
Vereine die Möglichkeit, mit ihren 
Veranstaltungen auf sich aufmerk-
sam zu machen. Wenn Sie auch die 
Zielgruppen Wanderer und Rad-
fahrer ansprechen möchten und in 
relativer Nähe zu einem Stromer-
Haltepunkt liegen, lohnt sich ein 
zusätzlicher Eintrag auf der städ-
tischen Homepage. Dieser Eintrag 
ist kostenlos. 
Folgende Angaben über ihre Ver-
anstaltungen werden für eine Ver-
öffentlichung benötigt: Datum, 
Name der Veranstaltung, Veran-
stalter, nächster Haltepunkt des 
Stromers. Bei Bedarf ist eine Ver-
linkung auf die Homepage des 
Veranstalters möglich. 
Wichtiger Hinweis: Die Stadtver-
waltung bittet um Verständnis, 
dass gastronomische Angebote 
bei dieser Aufzählung leider nicht 
berücksichtigt werden können. 
Die Website wurde bereits im ver-
gangenen Jahr durch den Hinweis 
auf Gaststätten und Besenwirt-
schaften in Sachsenheim ergänzt. 
Dadurch kann der interessierte 
Radfahrer und Wanderer sich um-
fassend über die gastronomischen 
Angebote entlang der Stromer-
Route informieren. 
 
Bereits jetzt können Veranstal-
tungshinweise an die Stadtver-
waltung übermittelt werden. An-
sprechpartner ist Herr Friedrich 
(Tel, 07147-28108; m.friedrich@
sachsenheim.de). Die Verwaltung 
bittet um Verständnis, dass Ver-
anstaltungshinweise ausschließ-
lich per Email angenommen und 
verarbeitet werden können. Ein-
sendeschluss ist Donnerstag, 26. 
März. 

Mitteilungen der Stadtverwaltung

www.sachsenheim.de
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Bürgerservice, Einwohnerwesen
Tel. 28-114/-115/-116

Montag 8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30, 16.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 7.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Hohenhaslach
Tel. 60 34

Montag  14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Ochsenbach
 Tel. (0 70 46) 821

Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Spielberg
Tel. (0 70 46) 1 23 95

Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr

Verwaltungsstelle Häfnerhaslach
 Tel. (0 70 46) 8 24

Montag 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Di. + Mi. 14.00 – 17.00 Uhr
Do. siehe Textteil.

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal
Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr
Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim

 Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:
Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Ärzte
Informationen über den zuständigen 
Notdienst an Werktagen erhalten Sie 
bei Ihrem Hausarzt.

Notfallpraxis Sersheim Schlossstr. 24
(Ortsmitte, gegenüber Rathaus)

Telefon (0 70 42) 81 86 66
Telefonische Anmeldung erbeten. 
Transportfähige Patienten werden 
gebeten, die Notfallpraxis aufzusuchen. 
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Schlossstraße 24, 74372 Sersheim. 
Werktags ab 18.00 und immer nachts: 
Notfallpraxis Bietigheim, Uhlandstraße 
24, 74321 Bietigheim-Bissingen, 
Tel. (0 71 42) 7 77 98 44.
Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.

Kinderärzte
Kinderärztlicher Notfalldienst für 
den Landkreis Ludwigsburg:

Bei akuten Erkrankungen und anderen 
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder- und 
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, 
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öff-
nungszeiten: Montag - Freitag 18.00 
Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr; Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen ganztags von 8.00 Uhr bis am näch-
sten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefo-
nische Anmeldung ist nicht erforder-
lich, bitte bringen Sie die Versicherten-
karte mit. Die Notfallpraxis ist Montag 
bis Freitag von 8.00 Uhr bis  18.00 Uhr 
geschlossen.

Zahnärzte
Zu erfragen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

Notdienste
Polizei Tel. 110
Polizeiposten
Sachsenheim  Tel. (0 71 47) 27 40 60

Vaihingen/Enz  Tel. (0 70 42) 941-0

Feuerwehr, ärztl. Notruf Tel. 112

Krankentransporte, 24 Std.
(kein Notfall) (0 71 41) 19 222

Städt. Krankenhaus Bi-Bi (0 71 42) 790

Wasserwerk Sachsenh., Cityruf-Auf-
tragsdienst: (01 69 51) 7 37 26 84

Nach Aufforderung Nachricht an den 
Notdienst des Wasserwerks sowie die
Tel.-Nr., unter der zurückgerufen werden 
soll, durchgeben. Der Notdienst meldet 
sich innerhalb 10 Minuten telefonisch.

Info per E-Mail an: 7372684@cityruf.de

Die zu versendende Mitteilung bitte 
nur im „Betreff“ eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg
24-Std.-Notdienst (0 71 41) 22 03 53

Sanitärinnung Ludwigsburg
(nur an Wochenenden und Feiertagen) 
 (0 71 41) 22 03 83
EnBW Gas-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-447

EnBW Strom-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-477

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15

Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; 
außerhalb der Zeiten besteht ein 
Bereitschaftsdienst unter der angege-
benen Nummer
Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12

Trauercafé
Offener Gesprächskreis für Trauernde 
jeden ersten Samstag im Monat von 9.30 - 
11.30 Uhr in Räumen der  Sozialstation.
Kontakt: Bettina Mayer (0 70 42) 3 52 47 

Trauerfrühstück im Trauercafé
In einer geschützten Atmosphäre laden 
wir ein, sich bei einem Frühstück auszu-
tauschen und ein Miteinander zu erle-
ben. Begleitet werden diese Angebote von 
ausgebildeten Trauerbegleitern des Hos-
pizdienstes, die der Schweigepfl icht un-
terliegen. Das Angebot ist kostenlos und 
unverbindlich. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Fragen beantworten wir gerne
unter Tel.07147-921010. Termine siehe oben.

Selbsthilfegruppe 
für pflegende Angehörige
in Großsachsenheim jeden dritten Montag 
im Monat von 14.30 bis 16 Uhr im evang. 
Gemeindehaus, Obere Straße 31.

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung 
jeden Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Obere Str. 31. Kontakt 
über Kirchliche Sozialstation Sachsen-
heim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim

Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag
um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger, 
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93

Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 
Sachsenheim, Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
05.03. 12.03. 05.03./12.03.
Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
13.03. - 06.03

Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
06.03. 13.03. 06.03./13.03.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
13.03. - 06.03.

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
06.03. 13.03. 06.03./13.03.

Grüne Tonne
flach rund flach 1100 l
- 02.03. 06.03.

AbfallbeseitigungApotheken
Bietigheim-Bissingen, Sachsenheim, 
Bönnigheim und Umgebung:

27.02. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 60 11 60
Tamm, Hauptstraße 104

27.02. Rats-Apotheke
� (0 71 43) 20 44
Bönnigheim, Kirchstraße 15

28.02. Enz-Apotheke im Zentrum
� (0 71 42) 92 00 13
Bissingen, Kreuzstr. 12

01.03. Ostertor-Apotheke
� (0 71 45) 45 97
Markgröningen, Ostergasse 33

01.03. Rathaus-Apotheke
� (0 71 43) 87 03 07
Löchgau, Hauptstraße 44/2

02.03. Apotheke im Buch
� (0 71 42) 5 26 58
Bietigheim, Buchstr. 8

03.03. Bahnhof-Apotheke
� (0 71 47) 66 60
Großsachsenheim, von-Koenig-Str. 12

04.03. Landern-Apotheke
� (0 71 45) 51 79
Markgröningen, Auf Landern 24

04.03. Schiller-Apotheke
� (0 71 42) 5 15 40
Bietigheim, Großingersheimer Str. 17

05.03. Hölderlin-Apotheke
� (0 71 43) 5 02 55
Mundelsheim, Lange Str. 9

06.03. Apotheke beim Rathaus
� (0 71 42) 7 88 69-30
Bietigheim, Hauptstraße 51

07.03. Metter-Apotheke
� (0 71 47) 55 20
Kleinsachs., Großsachsenh. Str. 12/1

08.03. Apotheke am Bahnhof
� (0 71 42) 5 17 76
Bietigheim, Bahnhofsplatz 2

09.03. Bahnhof-Apotheke
� (0 71 43) 3 58 49
Besigheim, Bahnhofstraße 11

10.03. Sonnen-Apotheke
� (0 71 43) 9 47 90
Kirchheim, Schillerstr. 59

11.03. Apotheke im Kaufland
� (0 71 42) 7 88 69-50
Bietigheim, Talstr. 4

11.03. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 6 56 81
Asperg, Marktplatz 2

12.03. Apotheke im Breuningerland
� (0 71 41) 38 60 16
Ludwigsburg, Im Breuningerland

12.03. Stadt-Apotheke
� (0 71 43) 2 10 19
Bönnigheim, Kirchstr. 2

Bereitschaftsdienste
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Voruntersuchungen am 
Schloss 

Um den Zustand des alten Gemäuers 
zu ermitteln, werden derzeit Vorun-
tersuchungen am Schloss vorgenom-
men. Die Sanierung beginnt dann im 
kommenden Jahr.

Schnäppchenjäger  
aufgepasst 
Versteigerung von Fundsachen im 
Inneren Schloßhof am Dienstag, 
dem 3. März 2015 
Regelmäßig finden in Sachsenheim 
Versteigerungen all jener Dinge statt, 
die im Fundbüro abgegeben, aber 
von niemandem abgeholt wurden. 
Am Dienstag, den 03. März 2015 
um 14.00 Uhr, werden im Innenhof 
des Schlosses die nicht abgeholten 
Fundsachen versteigert. 
Zur Versteigerung kommen Fahr-
räder, Handys, Schirme, diverser 
Schmuck und Kleidungsstücke, so-
wie verschiedene andere Gegenstän-
de. Es gibt die Chance sehr preis-
günstig an hochwertige Dinge zu 
kommen. 
Die Fundsachen werden jedoch ohne 
Gewährleistung für deren Beschaf-
fenheit oder Vollständigkeit verstei-
gert. Der Zuschlag verpflichtet die 
Bieter auch zur Abnahme und es 
muss alles bar vor Ort bezahlt wer-
den. 
 

Wer Hilfe benötigt ist hier 
richtig 
Bewerbungen und Vorschläge für 
die Geldvergabe aus der Bürgerstif-
tung Sachsenheim jetzt einreichen 
 
Im Jahr 2008 wurde die „Bürgerstif-
tung für gemeinnützige Zwecke Sa-
chenheim“ gegründet. Nun wird 
zum 6. Mal ein Geldbetrag aus der 
Sachsenheimer Bürgerstiftung an 
gemeinnützige Zwecke ausgeschüt-
tet. Die Stadtverwaltung sucht mit 
Hilfe der Bevölkerung förderfähige, 
d.h. gemeinnützige oder mildtätige 
Zwecke oder Menschen sowie Pro-
jekte, die in diesem Jahr von der Aus-
schüttung profitieren sollen. 
 
Es können sowohl Einzelpersonen 
als auch Einrichtungen bedacht wer-
den. Der Betrag kann auch auf meh-
rere Personen oder Projekte verteilt 
werden. 
Dieses Mal können 4.319,71 Euro 
ausbezahlt werden. 
 
Bitte reichen Sie Vorschläge ein, wer 
Geld aus der Bürgerstiftung erhalten 
soll. Formulieren Sie diese bitte auf 
maximal einer DIN A4 Seite schrift-
lich. Gerne dürfen Sie auch eine E-
Mail schicken. Begründen Sie, wa-
rum Ihr Projekt, bzw. die von Ihnen 

vorgeschlagenen Personen eine För-
derung verdient hätten. 
 
Bitte reichen Sie Ihre Vorschläge 
bis zum 13. April 2015 bei der Stadt 
Sachsenheim ein. Entweder per 
Post (Stadt Sachsenheim, Frau Ni-
cole Raichle, Äußerer Schloßhof 5, 
74343 Sachsenheim), oder per Mail 
(n.raichle@sachsenheim.de). Ver-
gessen Sie bitte Ihren Absender 
nicht, damit wir Sie über den Verlauf 
informieren können. 
 
Darüber, wer eine Förderung erhält 
und wie das Geld aufgeteilt wird, 
entscheidet der Stiftungsrat zeitnah 
nach Ablauf der Einreichungsfrist. 
Wir werden über die Presse darüber 
informieren, wem das Geld zu Gute 
kommen wird. 
Übrigens: Weitere Zustiftungen sind 
jederzeit herzlich willkommen. Mit 
den von der Bürgerstiftung ausge-
schütteten Mitteln sollen auch künf-
tig Sachsenheimer Projekte, Ein-
richtungen und Privatpersonen 
unbürokratisch und unabhängig 
von der wirtschaftlichen Lage un-
terstützt werden. Nähere Informa-
tionen zur Bürgerstiftung sind im 
Bereich „Kultur, Bildung, Soziales“ 
unter www.sachsenheim.de zu fin-
den. 

Standesamt am 9. März  
geschlossen 
Wegen einer Fortbildungsveranstal-
tung am Montag, dem 9. März bleibt 
an diesem Tag das Standesamt in 
Sachsenheim geschlossen. Die Ver-
waltung bittet die Bevölkerung um 
Beachtung. 

Umbau der Sonnenberghalle 
beginnt 
Der Umbau der Sonnenberghalle in 
Ochsenbach beginnt. Die Nutzer der 
Halle sind darüber informiert. 

Schwitzen und Schwätzen in 
Sauna und Hallenbad 
Am 21. März findet dieses Jahr die 
traditionelle Sauna Nacht statt. Ver-
sprochen werden von 19:00 bis 0:00 
Uhr literarische Aufgüsse, die die 
Zuhörer zum Schwitzen, die Lach-
muskeln zum Schwingen und die 
Hände zum Applaudieren bringen. 
 
Wieder einmal steht ein Abend für 
Körper und Geist in der Sauna und 
im Hallenbad Sachsenheim an. Und 
zwar am Samstag, 21. März 2015 von 
19:00 bis 0:00 Uhr. 
Nach dem großen Erfolg im letzten 
Jahr freut sich das Bäderteam, dass 
es Nicolai Köppel, Volker Schwarz 
und Ingo Klopfer von der „get shor-
ties Lesebühne“ erneut zur Saunan-
acht in Sachsenheim begrüßen darf. 
In entspannter Atmosphäre inner-
halb und außerhalb der Sauna, wer-
den die „get shorties“ Autoren un-
terhaltsame, witzige und vor allem 
hochvergnügliche literarische Kur-
geschichten erzählen. Ein ganz be-
sonderes Ereignis für jeden der mal 
was Außergewöhnliches erleben 
möchte. 
Dazu wird das Sachsenheimer Sau-
nateam die Gäste mit halbstündli-
chen Spezialaufgüssen wie Fächer, 
Salz und Aufgüssen mit Hörgenuss-
verwöhnen. Unter anderem erwar-

ten die Besucher bei angenehmer 
Wellness-Musik entspannende Ge-
sichtsmasken und auch das textil-
freie Baden bei 31°C Wohlfühltempe-
ratur im Hallenbad ist möglich. Für 
die Stärkung von innen wird sich das 
Bistro wieder leckere kulinarische 
Highlights einfallen lassen. 
Dieser Abend sorgt für Entspan-
nung, Genuss und Wohlbefinden für 
alle Sinne. 

Der Gemeindetag ehrt  
Reiner Weiß  
Reiner Weiß wurde in der Gemein-
deratssitzung am 12. Februar für 30 
Jahre ehrenamtliche Tätigkeit im 
Ortschaftsrat ausgezeichnet. 
Von Bürgermeister Fiedler erhielt er 
die Ehrung des Gemeindetages Ba-
den-Württemberg; die silberne Eh-
rennadel für 20 Jahre Ortschaftsrat 
bekam er schon 2005. 
Bürgermeister Fiedler erwähnte, 
dass er ein echtes Ochsenbacher Ge-
wächs sei. Er bedankte sich für vie-
le Jahrzehnte Engagement für Och-
senbach. Als Ortsvorsteher und für 
die Vereine, so ist er u. a. Mitgründer 
und bis heute Vorsitzender des Trä-
gervereins Pfarrscheuer, langjähri-
ger aktiver Sänger beim Liederkranz 
Ochsenbach und Mitglied beim TVO 
und Musikverein Ochsenbach. „Wir 
brauchen Menschen wie ihn, die sich 
selbstlos einbringen“, so Fiedler. 

Bürgermeister Horst Fiedler über-
reicht Reiner Weiß die Ehrung des Ge-
meindetages.

Vertretungskräfte für  
Kindergärten gesucht 
Die Stadt Sachsenheim sucht für ihre 
städtischen Kindergärten Springer-
kräfte, die Freude und Erfahrung 
im Umgang mit Kindern haben und 
in Vertretungsfällen kurzfristig ein-
springen können. Wünschenswert 
wären Mitarbeiter/innen mit Erfah-
rung in der Erziehungsarbeit oder 
entsprechender beruflicher Vorbil-
dung. 
Wenn Sie flexibel sind, Zeit und Lust 
haben, unsere Teams tatkräftig zu 
unterstützen und die Kinder in ih-
rer Entwicklung zu begleiten, dann 
freuen wir uns über Ihre aussage-
kräftige Kurzbewerbung. Bitte rich-
ten Sie diese an die Stadt Sachsen-
heim, Team Bildung, Betreuung, 
Bürgerengagement, Äußerer Schloß-
hof 3, 74343 Sachsenheim. 
Für Fragen und nähere Auskünf-
te steht Ihnen Frau Riesner, Tel. 
07147/28-180, Mail: m.riesner@sach-
senheim.de, gerne zur Verfügung. 

Kommunal-Info

Termine der kommunalen Gremien  
vom 02.03.2015 bis 13.03.2015  
05.03.2015, 8:30 Uhr, Sitzung des Ge-
meinderates nö/ö
Kulturhaus Sachsenheim  
12.03.2015, 18:30 Uhr, Sitzung des 
Verwaltungsausschusses nö/ö 
Kulturhaus Sachsenheim 

ö: öffentlich, Zuhörer sind herzlich 
eingeladen 
nö: nichtöffentlich 
Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 
Auf der Homepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zung eingesehen werden. 
Wir bitten um Verständnis, dass sich 
die Uhrzeiten aufgrund des Umfan-
ges der Tagesordnungen verschieben 
können. Beachten Sie bitte die An-
kündigungen in der Tagespresse. 
Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen können zwei Tage vor der 
Sitzung unter www.sachsenheim.de 
eingesehen werden. Die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 

Allgemeine 
Schornsteinreinigung
Die nächste allgemeine Schornstein-
reinigung findet wie folgt statt: 
Stadtteile Kleinsachsenheim ab 
01.03.2015 
Schornsteinfegermeister Udo Ka-
chel, 
Heigelinsmühle 22, 74363 Güglin-
gen, Tel. 07135/14262 

IMPRESSUM
Herausgeber: 
Stadt Sachsenheim, Rathaus,  
74343 Sachsenheim

Verantwortlich für den Textteil: 
Bürgermeister Horst Fiedler oder sein 
Vertreter im Amt. 
Tel. (07147) 28-100

Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Anja Deters, Bietigheim-Bissingen

Anzeigenberatung und - verkauf: 
Tel. (07142) 403-0, Fax 403-125

Gesamtherstellung,  
Druck und Vertrieb: 
Druck- und Verlagsgesellschaft  
Bietigheim mbh, Kronenbergstr. 10, 
74321 Bietigheim-Bissingen. 
Das Nachrichtenblatt erscheint 
kostenlos freitags alle 14 Tage.

Nächste 
Erscheinungstermine 
Nachrichtenblatt Nr. 6
am 13.03.2015
Redaktionsschluss 9. 3., 10 Uhr

Nachrichtenblatt Nr. 7
am 27.03.2015
Redaktionsschluss 23. 3., 10 Uhr

Kein Nachrichtenblatt  
erhalten?
Setzen Sie sich mit unserem Leser-
service in Verbindung.

Tel.: 07142/403-231
Fax.: 07142/403-122
E-Mail:  
vertrieb@bietigheimerzeitung.de
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Standesamtliche  
Nachrichten 
Eheschließungen 

20. Februar 2015 
Sümeyra Tasel, Ludwigsburg und 
Bayram Helimergin, Großsachsen-
heim 
20. Februar 2015 
Karin Beate Tluk und Thomas Wolf-
gang Rothacker, Kleinsachsenheim 

Sterbefälle 
06. Februar 2015 
Richard Martin Stern, Ochsenbach 
08. Februar 2015 
Gretel Emilie Erni geb. Setzer, Ho-
henhaslach 
12. Februar 2015 
Maria Nägele geb. Rommel, Groß-
sachsenheim 
18. Februar 2015 
Maria Grözinger geb. Hiller, Hohen-
haslach 

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturparkinfo 
Ausstellung „Eppinger Linien – 
Kunst begegnet Geschichte“ im Na-
turparkzentrum 
Vom 22. Februar bis zum 6. Ap-
ril wird im Naturparkzentrum eine 
Ausstellung mit Werksmodellen der 
2014 von dem Gemminger Künstler 
Hinrich Zürn errichteten Großplasti-
ken und Skulpturen an den Eppinger 
Linien gezeigt, die die Intention des 
Vorhabens verdeutlichen und eine 
Zusammenschau des Projektes zwi-
schen Eppingen und Mühlacker er-
möglichen. Zugleich macht die Aus-
stellung Lust, die Skulpturen entlang 
des Eppinger-Linien-Wegs im Origi-
nal zu entdecken und zu erwandern. 
Der ca. 42 km lange Eppinger Lini-
en-Weg im Bereich des Naturparks 
Stromberg-Heuchelberg zwischen 
Eppingen und Mühlacker wurde 
vor 30 Jahren als kulturhistorischer 
Wanderweg entlang der Eppinger 
Linien, der unter dem Türkenlou-
is 1695 errichteten Verteidigungs-
anlage, angelegt. Die Großplastiken, 
die im Laufe des Jahres 2014 entlang 
des Eppinger Linien-Wegs installiert 
wurden, sollen dazu beitragen, den 
Wanderweg touristisch attraktiver 
zu machen und als regionales Wan-
derhighlight aufzuwerten. 
Die Installationen transportieren 

auf symbolhafte Weise thematische 
Inhalte zur spannenden deutsch-
französischen Geschichte der Eppin-
ger Linien, quasi als Fenster zur Re-
gional- und Heimatgeschichte des 
Naturparks. 
 
Streuobstpflegetag am Naturpark-
zentrum 
Der Landesverbandes für Obstbau, 
Garten und Landschaft Baden-Würt-
temberg e.V. (LOGL) hat zu den 8. 
landesweiten Streuobstpflegetagen 
vom 01. bis 31. März 2015 aufgerufen. 
Die Fachwartvereinigung Heilbronn 
e.V. lädt deshalb zusammen mit dem 
dem Naturparkzentrum Strom-
berg-Heuchelberg und dem Land-
schaftserhaltungsverband für den 
Landkreis Heilbronn e.V. zum Streu-
obstpflegetag in Zaberfeld ein: 
Datum: Samstag, 14. März 2015, 9:00 
Uhr – 13:00 Uhr 
Treffpunkt: Naturparkzentrum 
Stromberg-Heuchelberg, Ehmets-
klinge 1, 
74374 Zaberfeld 
Anmeldung: Naturparkzentrum,Tel.: 
07046-884815 
Mail: info@naturpark-stromberg-
heuchelberg.de 
Beim Streuobstpflegetag wer-
den Streuobstbäume unter An-
leitung erfahrener Fachwarte in 
mehreren Gruppen geschnitten. Da-
durch wird Interessierten ein Ein-
blick in den Obstbaumschnitt ge-
geben und die Besucher können 
Kenntnisse rund um das Thema 
Pflege der Streuobstwiesen erwer-
ben. Ohne fachgerechte Pflege wür-
de über kurz oder lang dieser wert-
volle Lebensraum zerstört werden.  
Wenn auch Sie Lust haben etwas zum 
Erhalt der Streuobstwiesen beizutra-
gen und nebenbei Wissen zur Pfle-
ge Ihrer Obstbäume mit nach Hau-
se zu nehmen, machen Sie mit beim 
Streuobstpflegetag in Zaberfeld. Der 
Streuobstpflegetag ist der Auftakt 
zur diesjährigen Naturparkausstel-
lung "Der Apfel. Liebling der Streu-
obstwiesen" vom 30. April bis 11. Ok-
tober 2015 im Naturparkzentrum. 
Im Rahmen der attraktiven Ausstel-
lung wird es noch weitere Veranstal-
tungen und Exkursionen rund am 
das Thema Streuobst geben. 
Bitte bringen Sie nach Möglichkeit 
Werkzeuge wie Scheren, Astknei-
fer, Sägen und Teleskopgeräte zum 
Streuobstpflegetag mit. Die Aktion 
findet bei jedem Wetter statt, daher 
empfiehlt sich den Witterungsver-
hältnissen angepasste Kleidung. Für 
alle Helfer gibt es Getränke und eine 
Kleinigkeit zu essen. 

Haus der Senioren

Herzlich willkommen im 
Haus der Senioren 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 
Angebot der Stadt Sachsenheim im 
Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 
Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 

Beim Bürgertreff können Sie diens-

tagvormittags das Sprachcafé be-
suchen, oder dienstagabends mit 
wechselndem Angebot zu „Frauen-
sache/Strickschwätz“, zum Spiele-
abend oder zur Monatsrunde kom-
men. Aktuelle Termine veröffentlicht 
der Bürgertreff unter der Rubrik 
„Bürgertreff Sachsenheim“. 
Der Service des Bürgertreffs „Leiho-
mas und Leihopas“  ist – per Anruf-
beantworter – telefonisch erreich-
bar unter Telefon 07147/2 70 33 82 
oder vierzehntägig montags von 14 
bis 16.30 Uhr im Haus der Senioren 
(nächster Termin Montag, 9. März 
2015). Momentan werden vor allem 

liebevolle Leihomas und -opas ge-
sucht, bei Interesse melden Sie sich 
bitte auch unter dieser Telefonnum-
mer. 
Der Sachsenheimer Tauschring, 
ein Projekt des Bürgertreffs, lädt je-
den dritten Mittwoch im Monat ab 
19 Uhr zu Infoabenden unter dem 
Motto „Tauschen statt bezahlen“ ein.
Der nächste Tauschring-Abend fin-
det am Mittwoch, 18. März 2015, um 
19 Uhr statt. Mitglieder und Interes-
sierte sind herzlich willkommen. 
Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-

zen" finden Sie im Haus der Seni-
oren, nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-
ren oder erfragen Sie unter Telefon 
07147/28-180. 
Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch  finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 
Die Übersicht über alle Angebote fin-
den Sie im Aushang beim Haus der 
Senioren. 
Ihre Ansprechpartnerin für die of-
fene Seniorenarbeit erreichen Sie 
bei der Stadt Sachsenheim unter 
07147/28-180 

Partnerstadt Valréas

Einladung zum 11. offenen 
Valréas Stammtisch 
Am Freitag, dem 13. März 2015 
findet wieder der offene Valréas 
Stammtisch für alle Interessierten 
statt. Man trifft sich ab 19.00 Uhr im 
Griechischen Restaurant „Alexand-
ros“ Ochsenbach. 
 
Der nächste, natürlich wieder für 
alle offene Valréas Stammtisch, fin-
det am Freitag, dem 13. März ab 
19.00 Uhr statt. 
Das letzte Mal war der Stammtisch 
in Kleinsachsenheim und so steht 
dieses Mal mit Ochsenbach wie-
der ein Kirbachtal Stadtteil auf dem 
Plan. 
Wie immer ist JEDE/R herzlich will-
kommen. 
Man sitzt in lockerer Runde zusam-
men, man kann etwas essen und 
trinken und es wird fast zwangsläu-
fig über die Städtepartnerschaft ge-
redet. Da dieses Jahr das Heimatfest 
ansteht, gibt es auch viel Vorfreude 
auf die kommenden Begegnungen. 
Und das 20jährige Partnerschaftsju-
biläum 2014 ist vielleicht ein Grund, 
zurück zu blicken. 
Wie immer sind alle Menschen, die 
gerne über Valréas reden möchten, 
oder vielleicht auch etwas über die 
gelebte Städtepartnerschaft erfah-
ren wollen, eingeladen. 
Sie sind einfach nur neugierig? Auch 
dann sind Sie herzlich willkommen! 
Wer künftig zu den Stammtischen 
ganz unverbindlich per Mail einge-
laden werden möchte, kann seine 
Mailadresse schicken an: n.raichle@
sachsenheim.de, 

GRAND PRIX DE POESIE de 
L'ENCLAVE des PAPES Année 
2015 
Sous l'égide du CLUB ARTS & REN-
CONTRES de VALREAS. Sous la pré-
sidence d'honneur de Monsieur le 
Maire, du Conseil Général et du Con-
seil Régional. 
REGLEMENT 

Article 1: Le concours est ouvert du 
1er février au 29 mars 2015 à tous les 
poètes de langue française ou pro-
vençale, adultes et scolaires (à par-
tir de 10 ans), ainsi qu'aux poè-

tes des villes jumelées avec Valréas. 
Pour le Provençal sont admises les 
graphies mistralienne et occitane.
Les poètes des villes jumelées sont 
invités à s'exprimer en langue fran-
çaise exclusivement. 

Article 2: Les poèmes doivent être 
envoyés en trois exemplaires, sur 
une feuille de format A4, dactylogra-
phiés et non signés. 

Article 3: Ne pas recommander les 
envois. Chaque poème portera, en 
haut et à gauche, deux lettres su-
ivies de trois chiffres, et à droite, 
l'indication de la section (classique, 
sonnet, néo-classique, libre, conte, 
nouvelle) Ces mêmes indications se-
ront reproduites sur une envelop-
pe close renfermant : le nom, le pré-
nom, l'adresse et le titre des oeuvres 
de l'auteur (âge pour les scolaires).
Joindre une enveloppe timbrée à vot-
re adresse. 

Article 4: La participation de 5 c par 
poème doit être obligatoirement ver-
sée par chèque bancaire ou postal à 
l'ordre du Club Arts & Rencontres de 
Valréas. Gratuité pour les scolaires et 
les participants des villes jumelées. 

Article 5 :Les oeuvres poétiques ne 
devront pas excéder quarante vers 
chacune. Dans chaque section le 
nombre est fixé à deux poèmes ma-
ximum. Pour les contes et nouvelles, 
quatre (4 ) pages dactylographiées. 

Article 6: Primés ou non, les textes ne 
seront pas rendus. 

Article 7: Seuls sont admis les inédits 
(non primés ailleurs). 

Article 8: Les décisions du jury et des 
organisateurs sont sans appel. 

Article 9: Les participants recevront 
le palmarès au cours de la deuxième 
quinzaine de mai 2014 

Article 10: La présence du lauréat, ou 
d'un parent le représentant à la remi-
se des récompenses, est indispensa-
ble. 

Article 11: La remise des prix aura 
lieu au Château de Simiane de Val-
réas le dimanche 1er juin 2014 à 10 H 
en présence de Monsieur le Maire et 
des personnalités de la ville. 

Article 12: Les envois, suffisamment 
affranchis, sont à adresser à : 
COMITE de Jumelage de Valréas
Place Aristide Briand – BP. 1
84602 VALREAS 
Ou par courriel :jumelagevalreas@
gmail.com 
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Erlebnisführungen mit den Natur-
parkführern 
„Mönche bauen Mönche – die Maul-
bronner Klosterteiche und ihre Grä-
ben“ 
Maulbronn, Treffpunkt Bushalte-
stelle Alte Post 
Sonntag, 1. März, 13:30 Uhr 
Der mittelalterliche Landbau der 
Zisterzienser war hochentwickelt. 
Das Teich- und Grabensystem in der 
Maulbronner Klosterlandschaft be-
legt dies in hervorragender Weise. 
Naturparkführer Klaus Timmerberg 
stellt auf einer ca. 6 km langen Wan-
derung verschiedene erhaltene und 
aufgelassene Teiche, das ausgeklü-
gelte Grabensystem und die beson-
deren Tier- und Pflanzenarten vor. 
Das ausgeklügelte Gewässersystem 
und die verschiedenen Anpassungen 
der Wildtiere und Pflanzen beein-
drucken den Besucher zu jeder Jah-
reszeit. Kein Wunder, dass die Ge-
wässer als UNESCO-Weltkulturerbe 
und Europanaturschutzgebiet unter 
strengen Schutz stehen. 
Dauer ca. 3 Std. Kostenbeitrag 6,- c/ 
Erw., 3,- c/ Kind. 
Anmeldung und Ibnfo: Naturpark-
führer Klaus Timmerberg, Tel. 07043 
– 2066. 
k.timmerberg@web.de 

„Wie Findus zu Pettersson kam“ 
Besuch in Meister Grimbarts Le-
bensraum bei Dämmerung mit Fa-
ckelwanderung, Glühwein und 
Stockbrot“ 
Zaberfeld, Freitag, 6. März. 17.30 Uhr 
Mit Naturparkführerin Angelika He-
ring hören wir die spannende Ge-
schichte, wie Findus zu Pettersson 
kam. Danach wird ein über 100 Jah-
re alter Dachsbau und der Lebens-
raum eines Dachses besucht, hier-
bei kann einiges über den scheuen 
nachtaktiven „Meister Grimbart“ 
erfahren werden. Auf dem Rück-
weg leuchten die Fackeln der Kinder. 
Zum Abschluss wird am Lagerfeu-
er Stockbrot gebacken, dazu gibt es 
WG-Glühwein oder Punsch. 
Dauer ca. 2-3 Std. Kostenbeitrag Erw. 
12,-c p. P., Kinder 8,-c inkl. Getränk, 
Stockbrot und Fackeln für die Kin-
der. 
Anmeldung ind Info bei Natur-
parkführerin Angelika Hering, Tel. 
07046/7741 

„Wir bauen Insektennisthilfen“ 
Zaberfeld (Naturparkzentrum an 
der Ehmetsklinge) 
Samstag, 7. März, 14.00 Uhr – 16.30 
Uhr 
Unsere Insekten benötigen im Früh-
jahr geeignete Nistmöglichkeiten. 
Wir helfen ihnen mit dem Bau unse-
rer Nisthilfe aus Dosen. 
Dauer ca. 2,5 Std., Kostenbeitrag 
12,00 c 
Anmeldung erforderlich, teilnehmen 
können Kinder ab 1. Klasse in Beglei-
tung. Eine Schere ist mitzubringen. 
Anmeldung und Info: Naturpark-
führerin Annette Pfeiffer, Telefon 
0175 5552788, zabergast@web.de 

„Geologie kennenlernen mit dem 
Geokoffer“ 
Zaberfeld (Naturparkzentrum an 
der Ehmetsklinge) 
Sonntag, 8. März,14.00 Uhr 
Mit dem Geokoffer der Umweltaka-
demie entdecken wir die Geologie 
unserer Heimat. Im Geokoffer sind 

alle wichtigen Unterlagen und auch 
Gesteinsproben enthalten, mit de-
nen wir die Gesteinsarten unserer 
Heimat kennenlernen können. 
Dauer ca. 2,5 Std. Kostenbeitrag Er-
wachsene 6,00 c, Kinder 3,00 c 
Anmeldung erforderlich bei Natur-
parkführer Michel Wennes, Telefon 
07046-930080, michaelwennes@t-
online.de 
 

Jugendhaus

Metal-Fans aufgepasst! - 
Open the Pit geht in die 
4. Runde 
Am Samstag, 28. Februar steigt 
das „Open the Pit No 4“ im Jugend-
haus „Hot“ in Sachsenheim. Diesen 
Abend solltet ihr euch nicht entge-
hen lassen. 
Zum Anheizen gibt es von „Truth-
seeker“, einer jungen Melodic Hard-
core Band aus Bietigheim schon mal 
ordentlich was auf die Ohren. Wei-
ter geht es mit der lokalen Metalcore-
Band „Dead Strain“, die ihrem Genre 
alle Ehre machen. 
Ganz besonders freuen wir uns auf 
„Angry White Elephant“, die aus den 
Tiefen des Ruhrpotts zu uns kom-
men. Die Dortmunder beschreiben 
sich selbst als brachial, melodiös 
und mitreißend. Mit ihrem Cross-
over / Nu-Metal schlagen sie beina-
he beiläufig Brücken, wo sonst nur 
allzu häufig Schubladendenken do-
miniert. 
Last but not least steht „Your Mind 
is My Puppert“ für druckvollen Me-
tal, dynamisch und kompromisslos. 
Vor kurzem haben die 5 Jungs aus 
dem Norden Stuttgarts ihren ersten 
Label-Deal abgeschlossen, das De-
but Album, wird Ende März veröf-
fentlicht. Die erste Single „Enough 
Is Enough“ wurde vor einer Wo-
che auf Youtube veröffentlicht und 
erntete viel positive Resonanz. Bei 
„Open The Pit No 4“ wird „Your Mind 
is My Puppert“ einen ersten Vorge-
schmack auf das neue Album geben, 
es wird sich lohnen, zu erscheinen.  
Einlass: 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr; 
Eintritt 5,- c 

Bürgertreff
Sachsenheim

Termine des Bürgertreffs 
Sachsenheim im März 2015 
Montag, 09.03.2015, Leihoma/Lei-
hopa von 15.00 – 16.00 Uhr im Haus 
der Senioren 
 
Dienstag, 10.03.2015, Frauensache 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren – 
stricken, häkeln, filzen, basteln, Tee 
trinken, plaudern 
 
Mittwoch, 18.03.2015, Tauschring-

Treffen um 19.00 Uhr im Haus der 
Senioren 
 
Donnerstag, 19.03.2015, Bürgertref-
frunde um 19.30 Uhr im Haus der Se-
nioren 
 
Montag, 23.03.2015, Leihoma/Lei-
hopa von 15.00 – 16.00 Uhr im Haus 
der Senioren 
 
Außerdem findet jeden Dienstag von 
9.30 – 11.00 Uhr das Sprachcafé im 
Haus der Senioren statt. 
 
In Häfnerhaslach treffen sich jeden 
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr die 
Senioren in der Häfnerstube. 
 
Schauen Sie doch einfach mal her-
ein, der Sachsenheimer Bürgertreff 
freut sich über Ihr Kommen! 
 

Stadtbücherei

Frühkindliche Leseförderung 
Die Stadtbücherei beteiligt sich an 
der Initiative "Drei Meilensteine für 
das Lesen" des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung. Das Ziel: 
Eltern zum Vorlesen und Kinder zum 
Lesen zu bringen. Deshalb wurden 
im Kindergarten "Spatzennest" in 
Großsachsenheim sogenannte "Le-
sestarter-Sets" verteilt. 

Jubilare
Großsachsenheim
27.  2. Sadiye Özbagci 80
27.  2. Theresia Zeidler 88
27.  2. Hermann Aichele-Tesch 70
27.  2. Julius Magerle 77
28.  2. Wilhelm Montsch 72
29.  2. Johann Mugrauer 71
29.  2. Margot Buck 75
 1. 3. Fritz Wahler 81
 1. 3. Horst Oberst 85
 1. 3. Adele Kögel 75
 2. 3. Katharina Klein 81
 2. 3. Maria Wandel 93
 2. 3. Peter Beck 74
 2. 3. Doris Seyfang 74
 2. 3. Magdalena Wilhelm 73
 3. 3. Franz Schort 82
 3. 3. Necmiye Demirtas 71
 3. 3. Alfred Mrass 70
 5. 3. Herbert Jung 75
 6. 3. Hüseyin Kalkan 75
 7. 3. Karl  Reule 82
 7. 3. Rahil Doru 80
 9. 3. Katharina Zerbes 82
 9. 3. Heinz Mack 75
 9. 3. Evangelia Kotta 79
10.  3. Hasan Arslan 79
10.  3. Kalliopi Taipliadou 78
10.  3. Kadir Pirlioglu 75
11.  3. Ahmet Yollu 71
12.  3. Georg Berendt 86
12.  3. Hilde Engel 72
Kleinsachsenheim 
27.  2. Adolf Geppert 79
27.  2. Manfred Geglin 78
28.  2. Sigurd Huber 71
28.  2. Gertrud Lutz 73

29.  2. Hedwig Schwager 71
 1. 3. Viktoria Koschmieder 88
 1. 3. Bernhard Wycisk 70
 4. 3. Anneliese Schmidt 71
 4. 3. Karin  Tebin 70
 4. 3. Gretel Six 89
 4. 3. Klaus Essich 74
 6. 3. Ilse  Sattler 70
 7. 3. Susanna Wuttke 81
 7. 3. Lore Heß 88
 7. 3. Josef Watzka 87
 7. 3. Gretel  Müller 86
 9. 3. Erika Baumann 73
12.  3. Elisabeth  Rapp 80
12.  3. Günther  Gruß 72
Hohenhaslach 
27.  2. Sieglinde Kalmbach 78
28.  2. Lore Knöhr 76
 1. 3. Werner Hauber 71
 1. 3. Süleyman Kulaksiz 70
 1. 3. Andreas Xander 79
 4. 3. Amalie Barnert 91
 4. 3. Irmgard  Hauber 70
 7. 3. Horst-Dieter Begerau 73
 9. 3. Nushe Hadergjonaj 73
Ochsenbach 
27.  2. Dieter Lutz 75
29.  2. Hannelore Decker 79
 1. 3. Renate Donimierski 74
 2. 3. Gertrud Casinelli 72
12.  3. Rosina Späth 81
Spielberg 
29.  2. Udo Müssigmann 71
 3. 3. Esther Fried 83
Häfnerhaslach 
28.  2. Waltraud Schönberger 75
29.  2. Peter Weißschuh 71
 6. 3. Paschalis Pipertzis 71
 9. 3. Hilde Hirsch 83

Your Mind is my Puppet.
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LITERATUR UND DISKURS AM 
MORGEN: 
Am Mittwoch, den 11.3. findet um 
10.00 Uhr ein Literaturkreis mit Hei-
de Frankenhauser bei Kaffee und 
Brezeln in der Bücherei statt. Grund-
lage unseres Gesprächs wird das 
Buch "Adressat unbekannt" von 
Kressmann Taylor sein. 
Wegen begrenzter Teilnehmerzahl 
bitten wir um Anmeldung. 

AUTORENLESUNG IM MUSEUM: 
"TAGE DER NEMESIS" 
Frühjahr 1921: Im Berliner Stadtteil 
Charlottenburg wird die Leiche des 
ehemaligen türkischen Staatsfüh-
rers Talat Pascha gefunden. Kom-
missar Andreas Eckart erkennt in 
ihm einen der Hauptverantwortli-
chen für den Völkermord an den Ar-
meniern 1915. Er kommt rasch einer 
Terrororganisation auf die Spur und 
gerät selbst ins Fadenkreuz der At-
tentäter.. 
Interessiert? Dann kommen Sie am 
Sonntag, den 22.3. um 16.00 Uhr zu 
der Lesung von Dr. Martin Arndt ins 
Stadtmuseum. Um 15.00 Uhr findet 
eine Führung durch die Ausstellung 
"Ein Friedhof voll Deutschlands bes-
ter Manneskraft" statt. 

Dr. Martin von Arndt.

Kindergärten

 

Evangelischer Waldkindergarten
Großsachsenheim

Kuchenverkauf beim Kinder-
sachenbasar am 07. März 
Während des Kindersachenbasars 
am Samstag dem 07. März bietet 
der evangelische Waldkindergarten 
Großsachsenheim wieder eine reich-
liche Auswahl an Leckereien aus 
dem Backofen an. Dies ist eine gute 
Gelegenheit für Väter und Mütter 
sich für ein erstandenes Schnäpp-
chen auf dem Basar mit einem Stück 
Kuchen zu belohnen. Aber auch der 
Rest der Bevölkerung ist herzlich 
zum Schlemmen eingeladen. 
Sie finden den Verkaufsstand der 
„Kleinen Waldgeister“ am evangeli-
schen Gemeindehaus Großsachsen-
heim in der Zeit zwischen 12.30 und 
15.30 Uhr. 
Die Eltern, Kinder und Erzieherin-
nen des Evangelischen Waldkinder-
gartens Großsachsenheim freuen 
sich auf Ihren Besuch. 

Kinderhaus
Pfiffikus

Faschingszeit ist Narrenzeit 
Im Kinderhaus „Pfiffikus“ waren am 
Donnerstag, 12.02.2015 die Narren 
los. 
Wir waren alle lustig verkleidet. So 
waren wir z.B. als Prinzessin, Süd-
seeprinzessin, Tiger, Indianer, He-
xen, Clowns und Superhelden ge-
kommen. 
Um 9.00 Uhr gingen wir in das Bis-
tro, wo unsere Familien ein tolles 
Buffet für uns aufgestellt hatten. Da 
gab es ganz super tolle Sachen zum 
Essen und wir haben es uns schme-
cken lassen. 
Als wir uns dann alle gestärkt hatten, 

gingen wir in die Bewegungsecke. 
Dort haben wir uns alle bewundern 
und bestaunen können, was für tolle 
Kostüme wir hatten. Und wir konn-
ten uns dann bei Spiel und Tanz so 
richtig austoben. 
Ein weitererHöhepunkt der Fa-
schingszeit war der Besuch der „Ur-
zel“. Die mitgebrachten Fastnachts-
küchle waren sehr lecker, vielen 
Dank!  

AWO Kinderhaus

Die Urzeln zu Besuch im 
Lummerland 

Hurra, hurra die Urzeln waren da!

Mit viel Spannung wurden die Ur-
zeln am 13. Februar von den Kindern 
erwartet. Herein kamen zwei er-
wachsene Urzeln und ein kleiner Ur-
zel. Sofort verflog bei allen Kindern 
die Angst und Begeisterung mach-
te sich breit. Es durften alle Utensi-
lien der Urzeln begutachtet und an-
gefasst werden, die Geschichte der 
Urzeln wurde erzählt. Zum Schluss 
gab es für alle Kinder noch eine Run-
de „Peitschen-Karussell“, das war ein 
Spaß! Mit viel Begeisterung und tol-
len Eindrücken verabschiedeten wir 
die Urzeln mit einem Faschingslied. 

Kinderhaus Mobile

Wie Kinder lernen: Vortrag 
im Familienzentrum  
Sachsenheim 
Unter dem Titel „Wie Kinder lernen 
– Chancen der frühen Jahre“ veran-
staltet das Familienzentrum Sach-
senheim am Freitag, 20. März 2015, 
um 20.00 Uhr einen Vortragsabend 
mit Prof. Dr. Rainer Strätz vom Sozi-
alpädagogischen Institut der Hoch-
schule Köln. 
Nie wieder lernt ein Mensch so 
schnell, so viel und so leicht wie in 
seinen ersten Lebensjahren. Aber: 
Kinder lernen auf ihre Weise, sie ler-
nen anders, als sich das der preußi-
sche Dorfschullehrer noch vorstell-
te. Aktuelle Forschungsergebnisse 
der Säuglingsforschung wie auch der 
Hirnforschung geben dem, was El-
tern und Erzieherinnen schon im-

mer gewusst und gefördert haben, 
eine naturwissenschaftliche Grund-
lage: Junge Kinder sind eifrige For-
scher und Entdecker, sie sorgen 
begierig für ihre eigene Weiterent-
wicklung. Dazu brauchen sie Frei-
räume, aber auch Anregungen. 
Wie dies konkret aussehen kann und 
wie wir kleine Kinder am besten för-
dern können, zeigt der kurzweilige 
Vortrag von Prof. Dr. Strätz anhand 
von anschaulichen Beispielen, illust-
riert durch Foto- und Videomaterial. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Das 
Familienzentrum bittet um Anmel-
dung unter Tel. 07147/27697450 oder 
s.schaefer@sachsenheim.de. 

Ev. Kindergarten
Villa Sonnenschein

Vernissage 
Herzliche Einladung zur Vernissage 
Als Höhepunkt unseres derzeitigen 
Themas „Bunt ist meine Lieblings-
farbe“ möchten wir Sie herzlich zu 
einer Vernissage 
im Ev. Gemeindehaus in Kleinsach-
senheim am 
Montag, 2.März 2015 von 16 Uhr bis 
17.30 Uhr 
einladen. 
Nach einem Sektempfang und einer 
offiziellen Begrüßung mit einer klei-
nen Darbietung der Kinder sind Sie 
herzlich eingeladen, durch die Aus-
stellung zu bummeln und die Kunst-
werke der Kinder, die während der 
letzten Wochen entstanden sind, zu 
bewundern. 
Die Kinder und Erzieherinnen freu-
en sich schon sehr auf diesen Nach-
mittag und hoffen auf viele Besucher. 
Es grüßt Sie herzlich ihr Villa-Son-
nenschein-Team 

Schulen

Eichwald-Realschule

Informationsabend an der 
Eichwald-Realschule 
Herzliche Einladung 
an alle Viertklässler und deren Eltern 
zu einem Informationsabend 
an der Eichwald-Realschule Sach-
senheim. 

12. März 2015, Aula der Eichwald-Re-
alschule Sachsenheim, 17:30 Uhr 
Unsere Schule stellt sich vor 

Unser besonderes Angebot: die 
Streicherklasse 
Führung durch die Eichwald-Real-
schule Sachsenheim 

Eichwald-Realschule Sachsenheim.

Büchereileiterin Ehrler-Berg mit Kinder.
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mit Eltern, Lehrern und Schülern. 
Ab 12.00 Uhr sind auch alle Inter-
essentinnen für das Aufbaugym-
nasium mit ihren Familien herzlich 
eingeladen, das Lichtenstern-Gym-
nasium näher kennenzulernen. Die 
Begrüßung und Einweisung über die 
Informationsangebote finden im Sa-
lon des Internatsgebäudes statt. 
 
Wir freuen uns über ihren Besuch 
und laden dazu herzlich ein. 
 
Kurzinfo:  OffeneTüren am Evang. 
Lichtenstern-Gymnasium 
Ganztagesgymnasium ab Klasse 5 
von 9.30 bis 13 Uhr. 
Aufbaugymnasium für Mädchen ab 
Klasse 11 mit Internat und Tages-
schule von 12 bis 16 Uhr. 
 
Anmeldegespräche: 
Für Ganzatgesgymnasium ab Klas-
se fünf am 5. und 6. März von 16 bis 
20 Uhr. 
Für Aufbaugymnasium nach indivi-
dueller Terminabsprache. 
 
Siehe auch www.lichtenstern.info 
 

Kraichertschule
Großsachsenheim

Vorlesewettbewerb- 
Regionalentscheid am 
12.02.2015 
Im Dezember 2014 fand der Schul-
Vorlesewettbewerb statt. Die Jury, 
bestehend auf Frau Fandrich und 
Frau Metzler, durften viele gute Vor-
träge hören und es war eine ganz 
knappe Sache. Glückliche Schulsie-
gerin, vor Theresa Weber und Ikbal 
Karaca wurde Lisa Lutz. Sie qualifi-
zierte sich dadurch für den Regional-
wettbewerb, bei dem sie auf Schüler 
aus anderen Förderschulen der Regi-
on traff.  
Am 12.02.2015 war es soweit die 
Schulsiegerin der Kraichertschu-
le trat zum Regionalentscheid in der 
Stadtbibliothek Ludwigsburg an. Es 
waren insgesamt 10 Teilnehmer die 
allesamt interessante Bücher vor-
stellten und ihren Buchausschnitt 
toll vorlasen. Lisa machte ihre Sache 
ganz super. 
Sie setzte sich in ihrer für sie typi-
schen Leseposition an den Tisch, 
nannte Autor und Titel ihres Buches 

28.02.: Offene Türen  
am Evang. Lichtenstern-
Gymnasium 
Mit dem Tag der offenen Tür am 
Samstag, 28.02.2015 gewährt 
das Evang. Lichtenstern-Gymna-
sium Sachsenheim Einblicke in 
ein vielfältiges Bildungsangebot. 
Das Sachsenheimer Gymnasium 
bietet Schülerinnen mit mittlerem 
Bildungsabschluss nach Werkreal-
schule, Realschule oder Berufsfach-
schule sowie im Übergang von einer 
Waldorfschule oder einem allge-
meinbildenden Gymnasium einen 
alternativen Weg zum Abitur am tra-
ditionsreichen Aufbaugymnasium 
ab Klasse 11. Das Aufbaugymnasium 
können Schülerinnen aus Sachsen-
heim und der näheren Umgebung als 
Externe besuchen. Ein angeschlos-
senes Internat steht Interessentin-
nen offen, die eine längere Anfahrt 
haben. Unsere Internatsmädchen 
sind im denkmalgeschützten Schul-
gebäude der ehemaligen Landfrau-
enschule untergebracht und erleben 
über drei Jahre das besondere Am-
biente dieser traditionsreichen Bil-
dungseinrichtung. 
Neben dem Aufbaugymnasium rich-
tet das Evang. Lichtenstern-Gym-
nasium pro Schuljahr zwei fünfte 
Klassen ein. Mädchen und Jungen 
werden in einem gebundenen Ganz-
tagesgymnasium über acht Jah-
re (G8) auf dem Weg zur allgemei-
nen Hochschulreife pädagogisch 
begleitet. Die besonderen Schulpro-
file Musik, Ökonomie und Ökono-
mie/Diakonie sind Kennzeichen des 
Lichtenstern-Gymnasiums. Neben 
der besonderen Profilierung wird 
auf ein vielfältiges Freizeit- und Be-
treuungsangebot sowie auf zahlrei-
che Fördermaßnahmen Wert gelegt. 
Der Tag der offenen Tür beginnt mit 
einem  Schwerpunkt auf dem Ganz-
tagesgymnasium ab Klasse fünf 
um 9.30 Uhr im Schulfoyer. Aus-
stellungen, Informationsstände und 
Elterncafé laden ein, sich über die 
schulischen Möglichkeiten am Lich-
tenstern-Gymnasium zu informie-
ren. Neben dem Stöbern bietet der 
Schülerflohmarkt der Klassen fünf 
ebenfalls Gelegenheit zum Gespräch 

(Enid Blyton -Die fünf Freunde und 
der Zauberer Wu) und erzählte kurz, 
um was es in ihrem Buch geht. 
Auch wenn man ihr ihre Nervosi-
tät ein bisschen anmerkte, meiste-
re sie das Vorlesen wunderbar und 
wir waren alle ganz stolz! Nachdem 
sich die Jury für 20 Minuten zurück-
zog gab es zur Stärkung Muffins und 
Apfelschorle für alle. Das hatten sich 
die Vorleser auch verdient!. Bei der 
Preisverleihung betonte Herr Martin 
vom Staatlichen Schulamt, dass hier 
jeder Sieger/in sei, egal ob er nun Ge-
samtsieger sei oder nicht. Den Re-
gionalentscheid gewann ein Schü-
ler aus der Besigheimer Schule am 
Steinhaus. 

Wir gratulieren und sind stolz auf 
unsere Lisa, die sich sehr gut ge-
schlagen hat. Der Vorlesewettbewerb 
war eine tolle Veranstaltung, bei der 
man neben viel Spannung auch rich-
tig Lust bekam, die Bücher der ande-
ren Teilnehmer zu lesen 

Garten-AG an der Kraichert-
schule Sachsenheim  
(Förderschule) 
Das Projekt: Zeitgleich zu unserer 
Reit-AG soll immer dienstags von 
13.00 - 14.30 Uhr an der Kraichert-
schule eine Garten-AG mit 2 Grup-
pen von je 4 Schülern stattfinden. 
Diese 2 Gruppen wechseln sich 14-tä-

27.02.  Liederkranz Hohenhaslach, 
Hauptversammlung Gast-
haus Rose, 20.00 Uhr 

27.02.   LandFrauenverein 
Hohenhaslach, Landfrau-
en-Frühstück für Mitglieder 
bei Weinbauer Gerd Keller 
– nur mit Anmeldung Ho-
henhaslach, Rechentshofer 
Str. Weinbauer Gerd Keller, 
9.00 Uhr 

27.02.   Schützenverein Hohen-
haslach e.V., Generalver-
sammlung Schützenhaus 
Hohenhaslach, 20.00 Uhr 

28.02.  Lichtenstern-Gymnasium 
Sachsenheim, Tag der 
offenen Tür LGS, Schul-
foyer + Internat 9.30 Uhr für 
Ganztagesgym. ab Klasse 5 
12.00 Uhr für Aufbaugym. 
ab Klasse 11 (für Mädchen) 

28.02.  Obst- und Gartenbau-
verein Großsachsenheim 
e.V., Hauptversammlung 
Großsachsenheim, Vereins-
heim der Kleintierzüchter 
Metterstraße 46, 19.30 Uhr 

01.03.  Stadt Sachsenheim 
Matthias Leucht Kulturhaus 

02.03.  Sport- und Kulturge-
meinschaft Sachsenheim 
Mitgliederversammlung 
Schützenverein Großsach-
senheim, 19.30 Uhr 

03.03.  LandFrauen Häfnerhaslach 
Bastelabend Häfnerstube 
Häfnerhaslach, 19.30 Uhr 

04.03.  Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Albvereinstreff Kulturhaus 
Großsachsenheim 

05.03.  Schwäbischer Albverein 
Ortsgruppe Sachsenheim 
- Seniorengruppe Wande-
rung: Kirchheim – Hofen – 
Kirchheim   

05.03.  Ev. Kirchengemeinde Häf-
nerhaslach Seniorennach-
mittag Pfarrscheuer, 14.00 
Uhr  

06.03.  Ev., kath. und meth. Kir-
chengemeinden Sachsen-
heim, Weltgebetstag, Ev. 
Gemeindehaus, 19.00 Uhr 

  06.03.   Kirchengemeinde Ochsen-
bach-Spielberg, Ökume-
nischer Weltgebetstag, ev. 
Gemeindehaus, 19.30 Uhr 

Termine   06.03.  Alle Feuerwehren in den-
Stadtgebieten Sachsen-
heim Hauptversammlung 
Kulturhaus Großsachsen-
heim 

  06.03.   SC Hohenhaslach Förder-
verein Generalversamm-
lung Sportheim SCH, 20.00 
Uhr 

  06.03.   Anglerverein Sachsen-
heim Unterriexingen e.V., 
Jahreshauptversammlung 
Unterriexingen 19.00 Uhr 
Turn und Festhalle 

07.03.  Unser Dorf 2005 e.V. 
Mundartkonzert mit 
„Wendrson“ Häfnerhalle 
18.00 Uhr 

07.03. Ev. Kirchengemeinde 
Großsachsenheim/Eltern 
aus Großsachsenheim 
Kindersachenbasar, Ev. Ge-
meindehaus, 13.00 Uhr 

07.03.  Landfrauenverein Sach-
senheim Bezirksland-
Frauentag Möglingen 

08.03. Ev. Kirchengemeinde 
Ochsenbach-Spielberg 
Frühlingsfest d. Kindergar-
tens Sonnenberghalle, ab 
12.00 Uhr 

09.03./ Ev. und Neuapostolische
12.03.  Kirchengemeinde Sach-

senheim Glaubensgesprä-
che Ev. Gemeindehaus, 
19.30 Uhr
Neuapostolische Kirche, 
19.30 Uhr 

10.03.  LandFrauenverein Hohen-
haslach Tagesausfl ug – nur 
mit Anmeldung. Wird im 
Mitteilungsblatt bekannt-
gegeben 

11.03. chor notabene Haupt-
versammlung Musiksaal 
Burgfeldschule, 20:00 Uhr 

12.03.  Landfrauenverein Sachen-
heim, Mitgliederversamm-
lung Großsachsenheim, Ev. 
Gemeindehaus, 20.00 Uhr 

13.03. TSV Kleinsachsenheim, 
Mitgliederversammlung 
Mehrzweckhalle Klein-
sachsenheim, 19.30 Uhr 

13.03. TSV Häfnerhaslach 1963 
e.V., Hauptversammlung 
Sportheim, 19.30 Uhr 

13.03. Verein für Heimatge-
schichte Sachsenheim, 
Mitgliederversammlung 
Gasthaus zur Rose, Hohen-
haslach, 19.30 Uhr 

Offene Türen am 28. Februar im Evang. Lichtenstern-Gymnasium.
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gig ab, so dass jeweils jede 2. Woche 
dieselben 4 Schüler in der Garten-
AG dabei sind. Start der AG ist bereits 
der 3. März . Im Garten gibt es eine 
Kompostecke, einen Gartenteich, 
ein Bachlauf,  eine Wiese für Bee-
te und Pflanzkübel. Woran Sie mit 
den Schüler/innen arbeiten ist ganz 
Ihnen und ihren Vorlieben überlas-
sen: Von der Anzucht bis zum Kräu-
ter-, Nutz- oder Ziergarten, von Bas-
telarbeiten mit Naturmaterial, von 
Pflanzenkunde bis zum Herbarium - 
Hauptsache Sie und die Schüler ha-
ben Spaß und die Schüler machen 
nachhaltige Begegnungen. Wir su-
chen:- Zuverlässige Person oder Per-
sonengruppe - Mit Freude am Um-
gang mit Kindern und ein bisschen 
Toleranz gegenüber Besonderheiten 
- Mit Ideen zur Beschäftigung in der 
Natur.Wir bieten:  - 10 Euro/Stun-
de im Rahmen der Jugendbegleitung 
- Die Möglichkeit Geräte und Mate-
rial  anzuschaffen - Großer Schul-
garten mit Teich, Bachlauf, Barfuß-
pfad, Innenhof - Nettes Kollegium 
und Unterstützung wo immer nö-
tig. Gerne zeigen wir Ihnen die Schu-
le persönlich. Bitte kontaktieren Sie 
mich gerne so bald wie möglich Tel. 
07147-9604301 oder Mail: kraichert-
schule@sachsenheim.de Ich freue 
mich sehr, von Ihnen zu hören. 
Susanne Pohl (Schulleiterin) 

Grundschule
Kleinsachsenheim

Winterabenteuer an der 
Kleinsachsenheimer Grund-
schule 
Ein sportliches Highlight ganz be-
sonderer Art  konnten die Klassen 
1 und 2 am 2. Februar erleben. Die 
Sporthalle hatte sich in  einen gro-
ßen "Winterpark" verwandelt, in 
dem man neben sportlichen Diszip-
linen  auch allerhand "Gefahren der 
Berge" erleben durfte. Voller Erwar-
tung und  Vorfreude kamen die Erst- 
und Zweitklässler in die Sporthalle 
und die Augen  wurden groß, als sie 
die Vielzahl der aufgebauten Statio-
nen bewundern konnten.  Mit Mut, 
sportlichem Ehrgeiz und Können 
nahmen die Kinder am "Winteraben-
teuer "  teil. Sie konnten Schneeberge 
erklimmen, über "Gletscherspalten" 
schwingen, sich  in Herausforderun-
gen der Rodelbahn erproben..... und 
vieles mehr. 
Spektakulär waren die sensationel-
len Sprünge der kleinen Winterath-
leten an der "Skischanze". Trotz feh-
lender Schneedecke  waren alle mit 
Begeisterung dabei und freuen sich 
schon auf die Fortsetzung im nächs-
ten Winter. Ein herzliches Danke-
schön geht an das Lehrerteam, das 
schon am  Sonntag mit dem Aufbau 
begonnen hatte und an alle Helferin-
nen und  Helfer. 

Kirbachschule
Hohenhaslach

Werkrealschule stellt sich 
vor 
Für Mittwoch, 4. März ,17 Uhr, 
möchten wir alle interessierten 
Viertklässler/innen und deren El-

tern (und alle sonstigen Neugieri-
gen) ganz herzlich in die Kirbach-
schule einladen. Wir zeigen Ihnen, 
wie wir unsere Schülerinnen und 
Schüler zum Erfolg führen. Nach ei-
ner kurzen Einführung durch Schul-
leiter Fernow, werden wir Einblicke 
in unseren Schulalltag geben. Kenn-
zeichen unserer Schule sind u.a.: In-
dividualisierung der Lernprozesse, 
Lernen mit dem PC und in Projek-
ten, Vorbereitung auf den Beruf bzw. 
weiterführende Schulen, Schule als 
Lern- und Lebensraum (Bistro, Mit-
tagstisch, Spieleausleihe, ...), Sport-
profil (4Stunden pro Woche) mit 
vielfältigen Wahlangeboten (Tennis, 
Golf, Tanzen, Fußball, ...), Klassen-
lehrer/in als Bezugsperson, Schüler-
firma KIS und vieles mehr. 
Die Werkrealschule vermittelt eine 
grundlegende Allgemeinbildung, 
wobei sie sich an lebensnahen Lern-
situationen, konkreten Aufgaben-
stellungen und am praktischen Han-
deln orientiert. Neben der Sicherung 
der Grundkenntnisse hat unse-
re Schule eine starke pädagogische 
Ausrichtung. Außer fachlichen Kom-
petenzen werden auch die überfach-
lichen Qualifikationen gefördert, 
wie die Sozialkompetenz, die Me-
thodenkompetenz, die Problemlö-
sefähigkeit und die Medienkompe-
tenz. Bereits im 4.Jahr wird es auch 
in diesem Schuljahr wieder vielen 
Kirbachschüler/innen gelingen, die 
mittlere Reife zu erlangen - im letz-
ten Jahr gingen im Anschluss daran 
sogar zwei Schüler auf das Techni-
sche Gymnasium. 
Den Einladungsflyer und viele weite-
re Informationen finden Sie auf un-
sererHomepage www.ksh.lb.schule-
bw.de. Wir freuen uns auf euch und 
Sie! 

Sportvereine

DLRG OG Sachsenheim

Jahreshauptversammlung
Am Samstag, den 28. März 2015 fin-
det unsere diesjährige Jahreshaupt-
versammlung statt. Beginn ist um 
15.00 Uhr im DLRG - Heim im Frei-
bad in Großsachsenheim. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung u. Regularien 
2. Berichte der Vorstandsmitglieder 
3. Bericht des Schatzmeisters und 
der Kassenprüfer 
4.  Entlastung 
5. Grußworte  
6. Wahlen 
7. Haushaltsplan 2015 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
Anträge zur Jahreshauptversamm-
lung sind bis zum 14. März 2015 
beim 1. Vorsitzenden schriftlich ein-
zureichen. 

Anglerverein 
Sachsenheim-Unterriexingen e. V.

Gewässerputzete des  
Anglervereins Sachsenheim-
Unterriexingen 
Anglerverein engagiert sich für die 
Umwelt 
Gewässerputzete des Anglervereins 
Sachsenheim-Unterriexingen e.V.  
 
Die Mitglieder des  Anglervereins 
Sachsenheim – Unterriexingen e.V. 
hatten sich am Samstag, den 14. Feb-
ruar zur jährlichen Putzaktion ihrer 
gepachteten Vereinsgewässer getrof-
fen. Dabei konnten an Enz, Glems 
und Leudelsbach viele Müllsäcke mit 

Unrat wie Flaschen, Plastiktüten, 
Verpackungen usw. gefüllt werden. 
Leider wurden auch dieses Jahr wie-
der Sachen gefunden, die sicherlich 
nicht aus versehen, sondern mutwil-
lig in der Natur entsorgt wurden. Ein 
trauriges Beispiel hierfür waren et-
liche Packen noch verschnürter Zei-
tungen und Anzeigeblätter. Da hat 
sich wohl jemand die Arbeit leicht 
machen wollen und sich das Austra-
gen gespart. Unverständlich für den 
Verein, dass so etwas auch noch auf 
Kosten der Natur passiert. Des Wei-
teren wurde am Enzufer ein alter 
Kühlschrank gefunden. Sollten in 
solchen Fällen Hinweise auf die Her-
kunft ersichtlich sein, so wird der 
Verein auch Anzeige erstatten. Dann 
ist mit hohen Geldbußen durch die 
Kreispolizeibehörde zu rechnen. 
Am Leudelsbach, der seit mehreren 
Jahren durch die Jugendgruppe des 
Vereins „patenschaftlich“ betreut 
wird, hat sich die Situation gegen-
über dem Vorjahr gebessert. Das ist 
besonders erfreulich, da der Verein 
den Leudelsbach nicht als Angelge-
wässer nutzt, sondern ihn als Rück-
zugsgebiet und Laichgründe für sel-
tene Arten, wie z.B. der Bachforelle 
und Mühlkoppe pflegt. 
Besonders stark beeinträchtigt zeig-
ten sich zum wiederholten Male be-
stimmte Abschnitte der Glems. Dort 
entstanden durch Folien und Abde-
ckungen in Zusammenwirkung mit 
Geäst regelrechte Sperren, an denen 
sich teilweise Unmengen an Müll 
sammelten. Die Folien und Planen 
wurden wahrscheinlich auf den an-
liegenden Grundstücken als Abde-
ckungen verwendet oder gelagert 
und durch Wind oder Hochwasser in 
das Gewässer eingebracht. An die-
ser Stelle möchte der Verein erneut 
an die Grundstücksbesitzer an al-
len Gewässer appellieren, dass mög-
lichst keine Kunststoffgegenstän-
de auf diesen Grundstücken gelagert 
werden, und als Abdeckungen nur 
geeignetes Material verwendet und 
entsprechend gesichert wird. 
Aber nicht nur Müllsammeln ge-
hört zu den Aufgaben, die sich die 
Angler zur Pflege und Erhalt der Ge-
wässer und deren Ufer auferlegt ha-
ben. So werden beispielsweise jedes 
Jahr die Zuläufe der Seen gereinigt, 
um einen ausreichenden Frischwas-
serzulauf zu gewährleisten. Hinzu 
kommen die Erneuerung der Ufer-

Praktisches Lernen steht im Vordergrund.

Die Helfer an Enz und Glems. Die Jugendgruppe war da schon am Leudelsbach 
unterwegs.
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befestigung bzw. das Anpflanzen 
von Weiden zu diesem Zweck sowie 
Schnitt- und Mäharbeiten. Die Qua-
lität der Gewässer wird durch regel-
mäßige Gewässerproben und deren 
Untersuchung kontrolliert. Außer-
dem werden Besatzmaßnahmen 
zum Erhalt gefährdeter Fischarten 
durchgeführt. 
Aber auch für Regelungen der Na-
turschutzbehörde, wie z.B. der Kor-
moranverordnung oder der Verord-
nung für den Kanubetrieb auf der 
Enz, setzte sich der Verein bereits 
in der Vergangenheit ein. Jedes Jahr 
wenden die Mitglieder so insgesamt 
mehrere hundert Stunden ehren-
amtlich auf! 

Motorradfreunde
Hohenhaslach 1996 e. V.

Mitgliederversammlung der 
Motorradfreunde  
Hohenhaslach 
Die Mitgliederversammlung der Mo-
torradfreunde Hohenhaslach 1996 e. 
V. fand 2015 im Sportheim Hohen-
haslach statt. Der Verein besteht ak-
tuell aus 177 Mitgliedern. Die große 
Anzahl an anwesenden Mitgliedern 
verdeutlichte, dass es ein reges Ver-
einsleben gibt. 
Der 1. Vorsitzende Erich Wörz be-
grüßte die anwesenden Mitglieder 
und begann mit einem Rückblick 
auf das ereignis- und erfolgreiche 
Vereinsjahr 2014. Neben den zahl-
reichen Tagesausfahrten sind zwei 
Ausfahrten in die „Ferne“ besonders 
hervorzuheben: Die erste der beiden 
Ferntouren führte in Sachsenheims 
französische Partnerstadt Valréas. 
Um auch den Nicht-Motorradfah-
rern die Möglichkeit zur Teilnahme 
zu bieten, wurde zusätzlich ein Rei-
sebus gechartert, der vor Ort auch 
von den Motorradfahrern genutzt 
wurde, um gemeinsame Aktivitäten 
durchzuführen. So wurden z. B. die 
ehemalige Papstresidenz Avignon 
und der Mont Ventoux besichtigt. 
Die zweite Ferntour führte zum le-
gendären Strassenrennen auf der 
Isle of Man. Die seit 1907 auf der bri-

tischen Insel stattfindende Tou-
rist Trophy gilt als das älteste und 
gefährlichste Motorradrennen der 
Welt. 
Nach dem Jahresrückblick folgte der 
Bericht des Kassiers Hans Wörner. 
Er betonte, dass der Verein durch die 
vielen Veranstaltungen und durch 
die rege Beteiligung aller Mitglieder 
auch wirtschaftlich sehr gut dastehe. 
Die gute Situation bestätigte auch 
Kassenprüfer Manfred Baumgärt-
ner. Er attestierte dem Kassier zu-
dem eine außerordentlich gute Kas-
senführung. Im Anschluss wurde die 
gesamte Vorstandschaft entlastet. 

Bei den anschließenden Wahlen gab 
es Veränderungen in der Vorstand-
schaft. Der 2. Vorsitzende Herbert 
Pemsel stellte sich, nach vielen in-
tensiven und einsatzreichen Jahren, 
nicht mehr zur Wiederwahl. Insbe-
sondere bei der Planung und beim 
Bau des Vereinsheims war er maß-
geblich beteiligt. Ihm wurde für den 
langjährigen und hohen Einsatz ein 
großer Dank ausgesprochen. Als 
neuer 2. Vorsitzender wurde Ruben 
Müller gewählt. Weiter wurden Mat-
thias Wallisch als Schriftführer und 
Hans Wörner als Kassier wiederge-
wählt. Als zweiter Kassenprüfer wur-
de Peter Wagner in seinem Amt be-
stätigt. Bei der Wahl des Ausschusses 
wurden Jochen Erwerle, Sebastian 
Hummel und Sebastian Gennert be-
stätigt. Als neue Ausschussmitglie-
der wurden Jochen Kurz und Sarah 
Stalder gewählt. 
Mit der Vorschau auf das bereits be-
gonnene Vereinsjahr ging die Ver-
sammlung dem Ende entgegen. 
Auch dieses Jahr stehen wieder vie-
le Veranstaltungen im Kalender. Be-
sonders zu erwähnen sind zwei Ver-
anstaltungen, die bereits in Kürze 
stattfinden. Am Samstag, den 14. 
März steigt der Hallenrock mit der 
bekannten Band Extasy in der Kir-
bachtalhalle Hohenhaslach. Am 
9./10. Mai findet bereits zum zehn-
ten Mal die Motorradausstellung in 
der Hohenhaslacher Kelter statt. 
Abschließend bedankte sich Erich 
Wörz bei allen Mitgliedern für den 
hohen Einsatz im Verein – nur durch 
die Unterstützung und den Einsatz 
einer breiten Basis ist die Vielzahl 
an Veranstaltungen und die Bewirt-
schaftung des Vereinsheim möglich. 

Sportfreunde
Großsachsenheim

Aufruf Damen- und  
Juniorinnenfußball der SGM 
Damenfußballmannschaft 
Die SGM Sachsenheim möchte für 
die nächste Saison eine neue Da-
menmannschaft anmelden. 
Einige Mädchen der B-Juniorinnen 
werden nach dieser Saison aus ihrer 
Jugend ausscheiden. Für diese Mäd-
chen, alle Ehemaligen und alle in-
teressierten Mädchen und Frauen 
möchten wir einen Neustart wagen. 
Das nächste Treffen findet am 4. 
März um 18.00 Uhr im Vereinsheim 
in Großsachsenheim statt. Anschlie-
ßend ist mit den B-Juniorinnen ein 
Training auf dem Platz geplant. ( 
Hörmann Tel: 01774980048 , Schröp-
fer Tel: 07147 5399) 
 
Mädchenfußball 
4 Mädchenmannschaften gibt es 
schon in der Spielgemeinschaft 
Groß/Kleinsachsenheim. Auch hier 
würde man sich über neue Spiele-
rinnen freuen. Einfach mal vorbei-
schauen- Fußball macht Spaß!!! 
 
B- Juniorinnen Kreisstaffel 9 
Trainingszeiten und Ort Feldrunde: 
Montags 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
Sportplatz Kleinsachsenheim 
Mittwoch 18:30 bis 20:00 Uhr Sport-
platz Großsachsenheim 
Training während der Hallenrunde 
ab 06.Nov.: 
Lichtensternhalle Donnerstag: 20:00 
Uhr bis 22:00 Uhr 
 
C- Juniorinnen Qualistaffel 1 Enz-
Murr/Stuttgart 
Trainingszeiten und Ort Feldrunde: 
Montags 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
Sportplatz Kleinsachsenheim 
Mittwoch 18:30 bis 20:00 Uhr Sport-
platz Großsachsenheim 
Training während der Hallenrunde 
ab 06.Nov.: 
Große Sporthalle Donnerstag: 18:30 
Uhr bis 20:00 Uhr 
 
D- Juniorinnen Qualistaffel 2 
Trainingzeiten und Ort Feldrunde: 
Montags 17:30 Uhr bis 18:45 Uhr 
Sportplatz Kleinsachsenheim 
Mittwoch 17:30 bis 18:45 Uhr Sport-
platz Großsachsenheim 
Training während der Hallenrunde-
ab 06.Nov.: 
Große Sporthalle Donnerstags 18:30 
Uhr bis 20:00 Uhr 
 
E- Juniorinnen Spieletage 
Trainingszeiten und Ort Feldrunde: 
Montags 17:30 Uhr bis 18:45 Uhr 
Sportplatz Kleinsachsenheim 
Mittwoch 17:30 bis 18:45 Uhr Sport-
platz Großsachsenheim 

D-Junioren erreichen das 
Halbfinale in Gemmrigheim 
Die Großsachsenheimer D-Junio-
ren spielten auf dem Hallenturnier 
in Gemmrigheim eine ganz starke 
Vorrunde. Gegen die Spielgemein-
schaft Ottmarsheim/ Wahlheim/ Er-
ligheim gelang ein 2:1 Erfolg, gegen 
den späteren Turniersieger Besig-
heim gewannen die Jungs souverän 
mit 2:0. Mit dem gleichen Ergeb-

Das Ufer der Enz...als Müllkippe mißbraucht.

1. Vorsitzender Erich Wörz (Mitte) mit langjährigem 2. Vorsitzenden Herbert 
Pemsel (rechts) und neuem 2. Vorsitzenden Ruben Müller.
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nis konnte man sich auch gegen den 
Gastgeber Gemmrigheim durchset-
zen. Auch das Halbfinale gegen die 
TSG Backnang konnte man überle-
gen gestalten, hatte ein klares Chan-
cenplus, kam aber über ein 1:1 in 
der regulären Spielzeit nicht hin-
aus. Im Neunmeterschießen muss-
te man sich dann knapp mit 4:3 ge-
schlagen geben. Danach war die Luft 
raus und auch die Kraft der nur mit 
einem Auswechselspieler angetrete-
nen Großsachsenheimer Jungs ließ 
nun deutlich nach. So verlor man das 
Spiel um Platz 3 gegen Kirchheim. Es 
spielten Lars, Luis, Miles, Yannick, 
Peter und Luca. 

Hallenturnier in  
Großsachsenheim 
Am vergangenen Wochenende ver-
anstalteten die Sportfreunde Groß-
sachsenheim ein Juniorenturnier 
verschiedener Altersklassen. Sams-
tag waren die D- und B-Juniorin-
nen am Start. Das Turnier bei den 
D-Juniorinnen gewann 08 Bissingen 
vor den Mädchen der Sportfreunde 
Großsachsenheim. 
Bei den B-Juniorinnen siegte Hor-
rheim, die Gastgeberinnen wurden 
Dritte. Am Sonntag spielten die D- 
und die C-Junioren. Die D-Junioren 
konnten in der Vorrunde überzeu-
gen und gewannen gegen Kleinsach-
senheim mit 4:1, gegen Bönnigheim 
mit 1.0 und spielten gegen den TuS 
Freiberg 0:0. Im Viertelfinale muss-
ten sie sich aber in einem ausgegli-
chenen Spiel der Spvgg Cannstatt 
mit 1:3 geschlagen geben. Die C-Ju-
nioren dominierten ihr Heimturnier, 
gewannen bis aufs Finale alle Spie-
le souverän und verloren dann das 
Spiel um Platz 1 gegen Ensingen, die 
sie in der Vorrunde noch deutlich be-
siegt hatten. Aber mit etwas Abstand 
kann auch dieser zweite Platz als ein 
Erfolg gewertet werden. Ein großer 
Dank gilt allen Helferinnen und Hel-
fern, die den reibungslosen Ablauf 
des zweitägigen Turniers erst mög-
lich gemacht haben. 

Sportclub
Hohenhaslach

SC Hohenhaslach 
Die Vorstandschaft des Sportclubs 
Hohenhaslach 1920 e.V. 
lädt Sie, liebe Mitglieder, recht herz-
lich zu der am Freitag, den 20. März 
2015, um 20.00 Uhr im Sportheim 

stattfindenden Hauptversammlung 
ein. 
Tagesordnung: 
1.   Begrüßung 
2.   Berichte und Aussprachen 
3.   Entlastungen 
4.   Neuwahlen 
5.   Beschlussfassung über Anträge 
6.   Aussprachen, Sonstiges 
 
Anträge zur Tagesordnung sind bis 
spätestens Freitag, den 
19. März 2015 beim 1. Vorsitzenden 
Manfred Wirth, Untere Au 36, 
74343 Sachsenheim schriftlich ein-
zureichen. 
 
Sportclub Hohenhaslach 1920 e.V. 
Die Vorstandschaft 

TSV Häfnerhaslach

Frauengymnastik 
Krawatten weg und Spatza – fliega, 
Spatza – fliega, Spatza - fliega - fort 
hieß es am Schmotzigen Donners-
tag in Häfnerhaslach bei schönstem 
Winterwetter. Die Frauengymnasti-
kabteilung des TSV Häfnerhaslach 
hat zum 24. Mal den Schmotzigen 
Donnerstag gefeiert. 
Auch Krawatten haben die als Zigeu-
nerinnen verkleideten TSV-Frauen 
wieder erbeutetet – von Autofahrern. 
Wir danken allen, die zum Gelingen 
dieses „schönen Tages“ beigetragen 
und unsere „Späße“ auf den Straßen 
und in den Häusern als Gastgeber 
mitgemacht haben. 
U. Lo. 

TSV Kleinsachsenheim

Kinderfasching beim TSV 
Kleinsachsenheim    
Auch der TSV Kleinsachsenheim und 
dessen Jugend wurde dieses Jahr von 
der 5. Jahreszeit nicht verschont und 
so feierten „Jung und Alt“ zusammen 
das Narrensein in der Kleinsachsen-
heimer Mehrzweckhalle. 
Das Clownduo „Mini und Maxi“ war 
dieses Jahr wieder dabei und eröff-
nete das große Fest mit einem brau-
senden „TSV Helau“ und so nahm 
der Kinderfasching seinen Lauf. Das 
Moderatorenteam alias Toni und 
Matthias Eigel hatten einiges für 
die Kids des TSV auf Lager. Ein Spiel 
nach dem anderen wurde eingeläu-
tet. War es der Luftballontanz, die 
Reise nach Jerusalem, der Zeitungs-
tanz, das Mohrenkopfessen oder 
das Eimerstelzenlaufen, die Kin-
der hatten sichtlich ihren Spaß. Der 
Kinderfasching wurde dieses Mal 
auch durch mitreisende Aufführun-
gen von der Tanzgruppe ELKI und 
der weiblichen C-Junioren Fußball-
mannschaft des TSV unterstützt. Die 
Kids kamen gar nicht mehr aus dem 
Staunen heraus. 
Aber auch für die Eltern war et-
was geboten: Mit dem Spiel „Kin-
der schminken Ihre Eltern“ wurden 
jene zu wilden Tieren, coolen Piraten 
oder entzückenden Prinzessinnen. 
Und am Ende des Tages hatten die 
Kids die komplette Schminke auf-

gebraucht, dieses Spiel war ein vol-
ler Erfolg.  

Bei der Kostümprämierung mit Clown 
Maxi.

Endlich war es dann soweit: Bei der 
Kostümprämierung durften sich alle 
Kids über eine Urkunde und ein Ge-
schenk freuen, denn jede einzelne 
Verkleidung war etwas Einzigartiges. 
In den Spielpausen sorgte Haus-
DJ Boris für mächtig Stimmung, er 
spielte eine Polonaise nach der ande-
ren und so war musikalisch für jeden 
etwas geboten. 

Gute Stimmung in der Mehrzweckhal-
le in Kleinsachsenheim.

Jeder hatte seinen Spaß, doch auch 
dieses Jahr verging die Zeit wie-
der wie im Nuh. „Mini und Maxi“ 
stimmten das letzte Lied ein und so 
versammelten sich alle um bei Vol-
ker Rosins „Wer hat an der Uhr ge-
dreht?“ diesen einzigartigen Tag 
ausklingen zu lassen. 
Das Fest ging zu Ende und jeder ein-
zelne TSV Narr ging mit einem Lä-
cheln im Gesicht und der Vorfreude 
auf das nächste Jahr nach Hause. 
Und zum Schluss noch ein großes 
Dankeschön an die Helfer, ohne jene 
solch ein Fest nicht möglich wäre: 
Vielen Dank dem Kulturausschuss, 
dem Kinderturnen, den Abteilun-
gen Fußball, Tischtennis, Volleyball 
und Jedermänner, sowie den Ku-
chenspendern, der Fotografin Con-
ny Mühlfelder, dem DJ Boris und all 
denen, die mitgeholfen haben, die-
sen Tag zu etwas Besonderem zu ma-
chen. 

D-Junioren kurz vor Spielbeginn.

Gruppenbild, Bilder E. Lorch.

Achtung! Schnipp-schnapp und Krawatte ab.
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TV Großsachsenheim
Skiabteilung

Erfolgreiche Telemarkerin 
bei Schwäbischen  
Meisterschaften 
Am vorletzten Wochenende fanden 
im Rahmen des Bregenzer Telewal-
des die schwäbischen Meisterschaf-
ten in Warth am Saloberkopf statt. 
Nachdem am Samstag bei perfekten 
Bedingungen das Nachwuchsteam 
vom Telemark-Plus-Verein schon 
fleißig auf und neben der Piste trai-
niert hatte, wurden am Sonntag bei 
Schneefall und sehr wechselhaften 
Bedingungen die Rennen ausgetra-
gen. 
Der 1.Lauf wurde für die schwäbi-
schen Meisterschaften gewertet und 
Berit Junger vom TV Großsachsen-
heim konnte trotz Sturz im 360 Grad-
Kreisel den ersten Platz belegen. Der 
2. Lauf zählt in die Wertung des Te-
lemark- Deutschland-Cups, in der 
alle Rennen der Saison gewertet wer-
den. Auch hier konnte Berit punkten 
und mit deutlich schnellerer Lauf-
zeit erneut den ersten Platz bei der 
weiblichen Jugend belegen. Am Start 
waren bei den Herren auch aktive 
Rennläufer der deutschen National-
mannschaft, die die Zuschauer an 
der Strecke und im Ziel begeisterten. 
Zuletzt waren Tobi Müller und Mo-
ritz Hamberger beim Weltcup-Ren-
nen in Oberjoch am Start. 
Im März 2015 finden die im Kleinwal-
sertal wieder die deutschen Meister-
schaften im Telemark statt. 
Auch dort werden die Jugendli-
chen der Telemark-Plus Nachwuchs-
mannschaft antreten. 

Berit Junger und Louis Uber.

Musikvereine/Chöre

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

Die EINTRACHT gratuliert 
Mit 17 Jahre in den Gesangverein 
„himmlische Zeiten für einen Ver-
ein!“ 

Fast wie im Märchen: „Es war ein-
mal...“ beginnt die Geschichte un-
serer Februar-Jubilare. Jeweils mit 
17 Jahren traten 3 von ihnen in den 
Männergesangverein EINTRACHT 
ein. In der Reihenfolge des Eintrittes 
waren dies: Alfred Pfeiffer, Gerhard 
Allmendinger und Dieter Braun. Ei-
nige Jahre früher, nämlich bereits 

1951, jedoch „erst“ mit 20 Jahren, 
kam Ewald Reiff zum Gesangverein. 
Zusammen verkörpern sie 242 Jah-
re Männergesangverein. Was haben 
Sie noch gemeinsam?  Jubiläums-
geburtstage. Zusammen 315 Jah-
re! Eine stolze Zahl. Mitglieder des 
Vorstands gratulierten in diesen Ta-
gen den ehemaligen Sängern: Dieter 
Braun (75), Ewald Reiff (85), Gerhard 
Allmendinger (75) und Alfred Pfeif-
fer (80) zu ihren Geburtstagen mit ei-
nem Weinpräsent. Sie wünschten im 
Namen der Sänger den Geehrten viel 
Gesundheit und viel Freude für ihre 
weiteren Lebensjahre. 
 
 Wie traumhaft wäre es für einen Ge-
sangverein wenn auch heute noch 
Sänger in jungen Jahren dazu sto-
ßen würden. Sie könnten sicherlich 
mit ihren Ideen und ihrem Engage-
ment in manchem Gesangverein ei-
niges mitgestalten und bewegen. Die 
EINTRACHT Kleinsachsenheim und 
der Männerchor des Liederkranzes 
Löchgau schlossen sich vor einem 
Jahr zur Singgemeinschaft zusam-
men. Im ersten Schritt „verjüngten“ 
sie unter ihrer Dirigentin Jenia Kel-
ler das Liedgut. Im zweiten Schritt 
möchte man 2015 versuchen jüngere 
Sänger, gerne auch Neuanfänger, als 
„Mitstreiter“ zu gewinnen. Vielleicht 

fühlt sich der eine oder andere Mann 
angesprochen. Wir würden uns freu-
en. Schauen Sie einfach unverbind-
lich bei unseren Chorproben vorbei. 
Sie finden im 14-tägigen Wechsel je-
weils freitags ab 19:45 Uhr in der Ge-
meindehalle in Löchgau bzw. im Ver-
einszimmer in der Mehrzweckhalle 
in Kleinsachsenheim statt. 
 
Erfahren Sie mehr über uns und un-
sere Termine. Besuchen Sie uns auf 
unserer aktuellen Homepage: www.
eintracht-kleinsachsenheim.de 
 

Parteien/Fraktionen

SPD-Ortsverein
Sachsenheim

Gelungene Jahresfeier des 
Ortsvereins 
Als erste Veranstaltung des SPD-
Ortsvereins im neuen Jahr fand in 
der alten Aula des Lichtensterngym-
nasiums wieder die Jahresfeier statt. 
Diese Veranstaltung ist nicht nur 

ein gemütliches Beisammensein  
bei Kaffee und Kuchen für Mitglie-
der des Ortsvereins und seine Gäs-
te, sondern bildet auch den Rahmen 
für die Ehrungen von lang gedienten 
Mitgliedern. 
Besonders erfreulich war, dass so-
wohl der Landtagsabgeordnete Tho-
masReusch-Frey als auch der neue 
Kreisvorsitzende Lars Barteit zu 
dieser Feier gekommen sind. 
Geehrt werden sollten fünf Personen, 
aber nur zwei Genossen konnten an-
wesend sein, nämlich Gert Wilhelm 
Bechtle und Dieter Belz, die beide 40 
Jahre der SPD angehören. 
Zunächst zählte Lars Barteit ver-
schiedene Ereignisse auf, die 1974, 
dem Eintrittsjahr der Genossen in 
die SPD und seinem Geburtsjahr, 
stattgefunden hatten und die die Re-
gierungszeit von Willy Brandt mit-
prägten. 
Der OV-Vorsitzende Steffen Glöckle
würdigte dann die politische Arbeit 
der Jubilare und überreichte ihnen 
die Urkunde und die Ehrennadel. 
Gert Wilhelm Bechtle war Gemein-
derat und widmet sich auch heute 
noch der Stadtentwicklung in Sach-
senheim. Außerdem ist er aktives 
Mitglied im Ortsverein. Dieter Belz 
war ebenso Gemeinderat und ließ 
sich seit 1980 bei jeder Kommunal-
wahl als Kandidat aufstellen. Sein 
Engagement gilt vor allem der Ju-
gendarbeit. 

V.l.n.r.: Thomas Reusch-Frey, Lars 
Barteit, Steffen Glöckle, Dieter Belz, 
Gert Wilhelm Bechtle.

Peter Notz, langjähriger Ortschafts-
rat in Spielberg und dafür ausge-
zeichnet durch den Gemeindetag Ba-
den-Württemberg, Gesine Schmid, 
ebenso lange Jahre im Ortschafts-
rat von Ochsenbach und Marianne 
Klingemann, ehemalige kommissa-
rische Vorsitzende des Ortsvereins 
werden für die 25-jährige Zugehörig-
keit zur SPD geehrt. 
In einer kurzen Ansprache erläu-
terte Lars Barteit seine Arbeit als 
Kreisvorsitzender mit den gesetz-
ten Schwerpunkten und betonte den 
wichtigen engen Kontakt und die Zu-
sammenarbeit mit den Ortsvereinen 
im Landkreis Ludwigsburg, damit 
die SPD als starke kommunale Kraft 
wirken kann. 
Da 2016 wieder Landtagswahlen an-
stehen, zog Thomas Reusch-Frey 
eine kurze Bilanz seiner doch erfolg-
reichen Arbeit im Landtag. Er macht 
dabei die Erfahrung, dass man et-
was in der Politik bewegen kann und 
möchte deshalb gerne wieder im 
nächsten Landtagvertreten sein. 

Ein Schlückchen in Ehren...W. Majer gratuliert E. Reiff. Foto: Eintracht

H. Howanski und W. Merz gratulieren A. Pfeiffer (Mitte).   Foto: Eintracht
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Grüne Liste 
Sachsenheim

Haushaltsberatungen der 
Stadt Sachsenheim 
Die GLS hat sich nach Erhalt des 
Haushaltsplan-Entwurfs sehr inten-
siv mit den von der Verwaltung ge-
nannten Vorschlägen auseinander 
gesetzt. Nach unserer Auffassung 
hat die Verwaltung teils falsche Pri-
oritäten gesetzt. Aus welchen Grün-
den auch immer. 

Erwähnt sei hier beispielhaft, eine 
notwendige städtische Unterkunft 
für entschiedene Asylbewerber, die 
aller Voraussicht nach neu gebaut 
werden muss. Kraft Gesetzes ist 
Sachsenheim für diese Fälle zustän-
dig. Die Verwaltung hat den GR im 
Jahr 2014 immer wieder darauf hin-
gewiesen, dass diese Aufgabe auf uns 
zukommen wird. 

So ergaben sich viele Gründe, dass 
die GLS insgesamt 11 Anträge ge-
stellt hat. Diese befassen sich neben 
o.G. mit dem Schloßkindergarten, 
Verkehrskreisel Kleinsachsenheimer 
Str., P & R-Anlage Wiesenstr., Haus 
der Senioren, Personalausstattung 
Team Hochbau, Urnenbaum-Grab-
felder in Großsachsenheim, Parkflä-
chen am Friedhof Großsachsenheim, 
Gehwegverbindung zu Baugebiet Ost 
III, Fuß- und Radwegeverbindung 
über Wiesenstr. zum Sportgelände 
Steingrube und der Straßenunter-
haltung. 

Diese Anträge werden üblicherweise 
mit den Stellungnahmen der Frakti-
onen vorgebracht. 
Absprachegemäß haben wir unse-
re Anträge nach Fertigformulierung 
und –sortierung den anderen Frakti-
onen bereits vor der GR-Sitzung mit-
geteilt. Leider etwas spät, wie wir 
eingestehen müssen, doch die Ver-
zögerung wurde ausführlich und 
nachprüfbar begründet.Beim Mail-
verteiler wurde versehentlich die 
Verwaltung vergessen, was wir be-
dauern und wofür wir um Entschul-
digung bitten. 

Die Verwaltung legte bisher Wert da-
rauf, sofort nach Einbringung der 
Anträge über diese zu entscheiden. 
Freie Wähler, CDU und GLS kamen 
wenige Tage vor den HH-Stellung-
nahmen überein, mit einem Ge-
schäftsordnungsantrag diese Vorge-
hensweise zu ändern. Es sollte den 
Fraktionen Gelegenheit gegeben 
werden, die Anträge vor einer Ent-
scheidung intern zu beraten. Inso-
fern war klar, dass die späte freiwil-
lige Vorweginfo über unsere Anträge 
keinerlei Bedeutung hat. So war es 
dann auch, denn die Fraktionen hat-
ten 4 Wochen Zeit um unsere Anträ-
ge zu diskutieren. 

Leider fanden fast alle unsere Anträ-
ge im GR keine Unterstützung und 
wurden grundsätzlich abgelehnt. 
Unsere Anträge und deren Bewer-
tung finden Sie detailliert unter 
www.gruene-sachsenheim.de 

Allgemeine Vereine

Deutsches Rotes Kreuz

EInladung zur  
Bereitschaftsversammlung 
Einladung aller Aktiven der Bereit-
schaft zur Bereitschaftsversamm-
lung 
Am 05.03. findet die Bereitschafts-
versammlung statt. Alle Aktiven sind 
herzlich eingeladen. 
Die Tagesordnung hängt im DRK-
Heim aus. 
 
Termine 
05.03.  Bereitschaftsversammlung 
12.03.  Dienstabend 
19.03.  Dienstabend 
26.03.  Blutspende 
02.04.  Dienstabend 
 
Merker 
04./05.07. Heimatfest 
04.08. Blutspende in Tripsdrill 
 

Förderverein Kleeblatt
Pflegeheime in Sachsenheim

Schmotziger Donnerstag  
im Kleeblatthaus  
Großsachsenheim 
Die Bewohner und Besucher des 
Kleeblatthauses hatten sich  mit Fa-
schingshüten geschmückt und er-
warteten mit großer Spannung ei-
nen närrischen Kaffeenachmittag. 
Dem Anlass entsprechend gab es zu-
nächst einmal Fasnetsküchle und 
Berliner zum Kaffee. Wie bereits in 
den Vorjahren besuchten wieder 
Kinder des Fasnetvereins "D' Würm-
lesbader" aus Bissingen die Veran-
staltung und zeigten unter Leitung 
von Isolde Dodenhöft ihr Können. 
Zunächst boten die Gardemädchen 
zwei Gardetänze dar und anschlie-
ßend brillierten noch zwei Funken-

mariechen mit Solodarbietungen. 
Ein fester Bestandteil der Faschings-
veranstaltungen sind auch seit Jah-
ren Schülerinnen und Schüler des 
Lichtensterngymnasiums, die unter 
Leitung ihrer Lehrerin Helga Niehu-
es mit allerlei Späßen und Sketchen 
für gute Laune sorgten. Moderiert 
wurde der Nachmittag gekonnt und 
witzig von Christa Ziegler. Mit einem 
großen Applaus bedankten sich Be-
wohner und Gäste bei allen Akteu-
ren für einen gelungenen fröhlichen 
Nachmittag. 

Offener Kaffeenachmittag 
Herzliche Einladung zum „Offe-
nen Kaffeenachmittag“ ins Klee-
blatt Pflegeheim Kleinsachsenheim 
– Löchgauerstraße, am Dienstag, 
03. März 2015  von 14.30 – 16.00 Uhr. 
Bei Kaffe und Kuchen wird am ers-
ten Dienstag im Monat ein fröhliches 
Beisammensein mit Musik und Un-
terhaltung geboten.  

Klopferle Skatclub

Turniergeschehen 
Mössinger 
Skat-Stadtmeisterschaften 
Am Jahresanfang haben die Skat-
spieler noch Bock auf Skat. Ein gro-
ßer Vorteil für dieses Turnier. Trotz-
dem ist auch hier die Teilnehmerzahl 
weiter rückläufig. 23 Damen, 2 Ju-
gendliche und 124 Herren in 42 Tan-
dems und 22 Mannschaften. Die 
Klopferle traten zu siebt an. 
Es war nicht der große Wurf, den die 
Sachsenheimer beim Start ins neue 
Skatjahr hinlegten. Inzwischen sind 
sie aber für jede Platzierung dank-
bar, auch wenn sie nicht ganz vor-
ne landen. Sehr gut unterwegs war 
Wilhelm Maurer, bei dem die Karten 
derzeit richtig gut laufen, als Achter 
bei den Herren. Gut war auch Fritz 
Schmid, der dank einer letzten Serie 
von 1.943 Punkten, nachdem er sich 
in der 2. Serie mit nur 152 Punkten 
eigentlich schon abgeschossen hat-
te, noch bis auf Platz 22 vor kam und 
es so auch noch zu einem Preis reich-

te. Beide sorgten dafür, dass die 1. 
Mannschaft immerhin Sechster wer-
den konnte. Für das Tandem Maurer 
– Tannenberger gab es ebenfalls als 
Achte noch einen Preis. Ein kleiner 
Erfolg war auch der 4. Platz für Ursu-
la Groh bei den Damen. Ihre Mann-
schaft und ihr Tandem gingen dage-
gen sang- und klanglos unter. 
 
Nordwürttembergische Einzel-
meisterschaften 
Die Bösen Buben Bietigheim waren 
mit der Ausrichtung des Turniers be-
auftragt, so dass die Meisterschaf-
ten nicht mehr in Freiberg im Pris-
ma, sondern in der Bürgerhalle in 
Tamm stattfanden. Die war leider et-
was zu klein für die 200 Teilnehmer. 
124 Herren, 21 Damen, 54 Senioren 
und ein Jugendlicher. Dafür haben 
sich die Bösen Buben viel Mühe mit 
der Bewirtung gegeben. 
Pünktlichkeit ist derzeit nicht das, 
was die Turniere auszeichnet. Die 
reine Spielzeit betrug für die 5 Seri-
en 10 Stunden, das Turnier war aber 
durch zahlreiche Verzögerungen erst 
nach 13 Stunden mit der Siegereh-
rung beendet. 
Das Aussieben für die „Deutschen“ 
beginnt erst bei den Baden-Würt-
tembergischen Einzelmeisterschaf-
ten, wo nur noch ca. 20% weiter-
kommen. In Tamm waren es bei den 
Damen und Herren dagegen 50% 
und bei den Senioren 28%. 66 Her-
ren-, 10 Damen- und 15 Senioren-
Plätze waren zu vergeben. 
Die Klopferle waren mit fünf Her-
ren, einer Dame und einem Seni-
or am Start. Für Horst Groh lief das 
Turnier von Anfang an sehr gut. Mit 
5.884 Punkten belegte er einen guten 
9. Platz. Bei Fritz Schmid verhinder-
te die schlechte 3. Serie eine Platzie-
rung. Mit 5.040 Punkten ist er als Sie-
benunddreißigster trotzdem weiter 
Auch Hans-Joachim Becher konn-
te sich, als Zweiundfünfzigster mit 
4.860 Punkten, noch qualifizieren. 
Knapp gescheitert ist dagegen Wil-
helm Maurer mit 4.629, wie auch Jür-
gen Rist mit 4.454 Punkten. 
Peter Tannenberger (4.485 P.) hat es 
zum ersten Mal geschafft sich als Se-
nior für die Baden-Württembergi-
schen zu qualifizieren. 
Völlig unerwartet, und deshalb be-
sonders happy, war Ursula Groh 
(4.197 P.) als sie von ihrem 10. Rang 
bei den Damen und der damit ver-
bundenen Qualifikation erfuhr. So 
sind die Klopferle in Wetzisreute-
Schlier in allen drei Kategorien am 
Start. 

Kleintierzüchterverein
Großsachsenheim e. V.

Jahreshauptversammlung 
2015 
Zur diesjährigen Hauptversamm-
lung konnte der 1.Vorsitzende Lothar 
Schmidt 34 Mitglieder begrüßen. 
Zum Gedenken, an die im letzten 
Jahr verstorbenen Mitglieder, erhob 
man sich von den Plätzen. Die Be-
richte der Funktionäre begann der 
1.Vorsitzende mit seinem Jahresrück-
blick und berichtete über die übers 
Jahr verteilten Veranstaltungen, die 
1. Maiwanderung, die Jungtierschau 
mit dem fünfzigjährigem Jubiläum 
der Jugendgruppe, das Hahnenwett-

Auf gehts zum Sachsenheimer Drahteselmarkt am Samstag, 28. März 2015.

Termin Drahteselmarkt 2015 
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krähen und dem züchterischen Ver-
einshöhepunkt die Lokalschau. Der 
erste Vorsitzende dankte den Hel-
fern, die die nötigen Arbeiten am 
Vereinsheim und bei den Veranstal-
tungen mit bewältigt haben. Es müs-
sen noch einige Renovierungsarbei-
ten durchgeführt werden, was von 
den Mitgliedern noch den einen oder 
anderen Arbeitseinsatz abverlangen 
wird. Nach dem Bericht des Kassiers 
Oskar Schramm bescheinigten ihm 
die Kassenprüfer Werner Hörer und 
Peter Höger eine einwandfreie Kas-
senführung. Die Ausstellungsleiter 
Gerhard Eisele und Patrik Appl be-
richteten ausführlich über die Zucht-
erfolge der Züchter bei den verschie-
denen kleinen und großen Schauen. 
Besonders erwähnenswert sind die 
Erfolge von Johannes und Thomas 
Appl, die auf der Landeskaninchen-
schau Württemberg Hohenzollern 
in Ulm mit ihren Angora am Start 
waren. Hier stellten sie das Sieger-
tier und wurden Württembergischer 
Meister in der Herdbuchabteilung 
mit 387,5 Punkten. Bei der Bundes-
rammlerschau hatten sie ebenfalls 
das Siegertier und 388 Punkte. Der 
Jugendleiter Tobias Zwiefelhofer be-
richtete über die Aktivitäten der Ju-
gendgruppe. So fand der Kreisju-
gendtag in Sachsenheim statt und 
man beteiligte sich am Ferienpro-
gramm der Stadt, bei dem 40 Kin-
dern wieder einen schönen Nach-
mittag bei den Kaninchen, Tauben, 
Hühnern und Zwergziegen im Strei-
chelzoo verbrachten. Am Ende des 
Nachmittages ließ Patrik Appl noch 
ein paar Brieftauben fliegen. Zum 
ersten Mal wurde im Rahmen des 
Ferienprogrammes ein Kaninhop-
Workshop angeboten, der auch re-
ges Interesse fand. Marie Zwiefelho-
fer berichtete anschließend von den 
Aktivitäten der Kaninhopgruppe, die 
unter anderen Turnieren auch bei 
den Europameisterschaften in der 
Schweiz teilnahmen und hier sehr 
gute Platzierungen erreichten. Pe-
ter Höger bedankte sich bei der Vor-
standschaft für die geleistete Arbeit 
und nahm die Entlastung der gesam-
ten Vorstandschaft vor. Da sich bei 
den anstehenden Neuwahlen der 1. 
Vorsitzenden Lothar Schmidt sowie 
der Schriftführer Günter Zwiefel-
hofer erneut zur Verfügung stellten 
und der Posten des neu zu vergebe-
nen Zuchtanlagenwartes mit Wil-
li Zerm besetzt werden konnte, war 
die Wahl, bei der alle einstimmig ge-
wählt, wurden schnell erledigt. An-
träge wurden keine eingereicht und 
so konnte als Nächstes das Jahres-
programm 2015 vorgestellt werden, 
welches wieder ein buntes Gemisch 
aus Geselligkeit und züchterischen 
Höhepunkten darstellen wird. 

Landfrauenverein
Sachsenheim

Termine im März 2015 
Vorschau März 2015 
Am  4. März 2015  besuchen wir im 
Friedrichsbau Stuttgart die Vorstel-
lung „Particles“. Genaue Abfahrts-
zeiten werden in der Tageszeitung 
bekannt gegeben. 

Am Samstag, den 7. März 2015 um 
14.00 Uhr findet der Bezirksland-

Frauentag in Möglingen statt. Wir 
bilden Fahrgemeinschaften. Genaue 
Abfahrtszeit wird noch bekannt ge-
geben. 
 
Unsere Mitgliederversammlung fin-
det am Donnerstag, den 12. März 
2015 um 20.00 Uhr im ev. Gemeinde-
haus statt.  
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Jahresbericht 
4. Kassenbericht 
5. Bericht des Kassenprüfers 
6. Entlastungen 
7. Anträge und Verschiedenes 
 
Wir freuen uns, wenn wir viele Mit-
glieder begrüßen dürfen.  

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Aktuelles vom Ortsverein 
Informationen zum Jahresausflug 
2015: 
Der 3-Tages-Ausflug findet vom 12. 
Juni – 14. Juni 2015 mit Ziel Köln 
statt. Wir wohnen im **-Hotel „Ibis 
Köln Centrum“, nur wenige Schrit-
te vom Barbarossaplatz im Zentrum 
der Stadt. 
Freitag 12. Juni 15:  Abfahrt in Ho-
henhaslach um 6.00 Uhr an der Bus-
haltestelle. Fahrt auf der Autobahn 
vorbei an Mannheim und Darm-
stadt durch den Taunus und Wester-
wald nach Bendorf am Rhein. Wir 
besichtigen den großartigen „Gar-
ten der Schmetterlinge“ im Schloss-
park von Schloss Sayn. Am Nachmit-
tag besichtigen wir in Rhöndorf das 
Konrad Adenauer Haus.  Hotelbezug 
– gemütlicher Abend in einem Brau-
haus. 
Samstag 13. Juni 15:  Nach dem 
Frühstück vom Buffet erwartet uns 
ein Gästeführer zu einer ca. 2-stün-
digen Stadtrundfahrt  mit Besuch 
der wichtigsten Sehenswürdigkei-
ten. Danach Zeit zur freien Verfü-
gung. Später werden wir zu einer 
Führung bei „4711“ erwartet. Gro-
ße  Abendfahrt all-inclusive  auf ei-
nem Schiff der „Köln-Düsseldorfer 
Rheinschifffahrt“ mit rheinischem 
Spezialitäten-Buffet und Geträn-
ken. Ein DJ sorgt für gute Laune und 
Stimmung. Rückfahrt mit dem Bus 
zum Hotel. 
Sonntag 14. Juni 15:  Nach dem 
Frühstück vom Buffet Beginn der 
Rückreise vorbei an Bonn nach An-
dernach. Wir besuchen die Ausstel-
lung im neuen Geysir Andernach Er-
lebniszentrum  und fahren danach 
mit dem Schiff zum Naturschutzge-
biet Nameyder Werth, um dort den 
Ausbruch des höchsten Kaltwasser-
Geysirs der Welt zu erleben. Weiter-
fahrt nach Maria Laach mit Gelegen-
heit zum Besuch des Klosterforums 
der Benediktiner-Abtei oder einem 
Spaziergang am Laacher See. Rück-
reise durch den Hunsrück – Abend-
essen unterwegs – Hohenhaslach an 
gegen 21.00 Uhr. 
Preis pro Person 260,-- Euro für Mit-
glieder/ 270,-- Euro für Nichtmit-
glieder/Einzelzimmerzuschlag 46,-
- Euro. Im Preis enthalten: Fahrt 
im ****-Reisebus mit WC und Kli-
maanlage, Frühstück im Bus/Ves-
perpause mit Brezeln und Sekt, zwei 
Übernachtungen mit Frühstück 

vom Buffet im Hotel „Ibis Köln Cen-
trum“, Zimmer mit Bad oder Du-
sche und WC, Eintritt und Führung 
im Garten der Schmetterlinge, Ein-
tritt im Konrad Adenauer Haus in 
Rhöndorf, Eintritt Erlebniszentrum, 
Schifffahrt und Besuch des Gey-
sirs in Andernach, 2-stündige ge-
führte Stadtrundfahrt in Köln, gro-
ße Abendschifffahrt all-inclusive 
(rheinisches Spezialitätenbuffet, 
Weine, Biere, Softdrinks und Musik), 
1-stündige Führung im Duftmuse-
um „4711“. 
Anmeldung bis 21.03.15 bei Freya 
Dürr, Tel. 6079. Anmeldung ist erst 
gültig, wenn der Betrag überwiesen 
ist.  Die Bankverbindung des Orts-
vereins: IBAN: DE80 6049 1430 0075 
5700 17. 
VORSCHAU MÄRZ: 
Dienstag 17.03.15 – „Osteopathie“ 
Vortrag mit Frau Biesinger – 19.00 
Uhr Vereinszimmer 
Dienstag 24.03.15 – Halbtagesaus-
flug zum Kaffeemühlenmuseum in 
Wiernsheim. Einzelheiten folgen. 

Landfrauenverein
Ochsenbach-Spielberg

Infofahrt der Landfrauen 
Ochsenbach-Spielberg 
Landfrauen Ochsenbach – Spielberg 
informierten sich im Edeka-Zent-
rallager Ellhofen 
Vor kurzem besuchte eine Gruppe 
der Landfrauen Ochsenbach-Spiel-
berg das Logistikzentrum der Ede-
ka Südwest in Weinsberg-Ellhofen. 
Nach der Begrüßung durch Frau 
Kroh vom Besucherservice wurden 
die Landfrauen großzügig bewirtet 
und es folgte ein sehr informativer 
Film über die Edeka und deren Ge-

schichte. Daran anschließend mach-
te man sich auf den Weg durch den 
Logistikstandort mit etwa 64.000 
Quadratmetern Lagerfläche in ver-
schiedenen Bereichen. Der Weg 
führte zunächst durch das Frischela-
ger, wo Obst, Gemüse, Käse in riesi-
gen Regalen gelagert waren, danach 
konnte das Trockenlager besichtigt 
werden, wo Gabelstapler in schwin-
delerregender Höhe Paletten her-
ausziehen und Kommissionierer in 
schnellen gelben Fahrzeuge die Wa-
ren direkt zum Versandportal wei-
tertransportieren. Mehr als 18.000 
Artikel für rund 1.500 Märkte lagern 
an diesem Standort. 
Der Besuch vermittelte den Land-
frauen die aufschlussreiche und in-
teressante Antwort auf die Fragen, 
woher die vielen Artikel in Ihrem 
EDEKA-Markt kommen, wo und 
wie sie gelagert, wie sie ausgeliefert 
werden oder wer eigentlich für die 
schnelle Verteilung der Waren sorgt. 
 

Vorsorgevollmacht und  
Patientenverfügung 
Zwei Themen, mit denen sich je-
der beschäftigen sollte. Unabhängig 
vom Alter. 
Zu diesem interessanten Vortrag la-
den wir ein am: 
Freitag, 13. März 2015 um 19:00 Uhr 
im Kulturhaus 
 
Wer denkt schon - wenn es ihm gut 
geht - daran, dass sich alles von heu-
te auf morgen ändern könnte. Ein 
Unfall oder eine schwere Krankheit 
können jeden von uns in eine Situ-

Jazz/Rock-Konzert 
Dauner//Dauner

Florian Dauner, Drummer der „Fan-
tastischen Vier“ hat sich im letzten 
Jahr einen lang gehegten Plan re-
alisiert. Endlich mit seinem Vater, 
dem legendären Jazzpianisten Wolf-
gang Dauner, eine CD zu veröffent-
lichen. Diese CD Dauner//Dauner ist 
in diesem Jahr Anlass, eine Deutsch-
land-Tournee zu starten und die bei-
den Vollblutmusiker werden am 
Donnerstag, den 26. März alle Jazz-
Rock-Fans in und um Sachsenheim 
mit ihrem musikalischen Können 
der Extraklasse erfreuen. Beide sind 
Komponisten, jeder auf seinem Feld. 

Der Name Dauner ist bei diesem 
Konzert energetisch und synerge-
tisch Programm. Grenzgänger zwi-
schen den musikalischen Welten von 
Jazz, Rock und nun auch Elektronica 
sind sie beide. Als Mitbegründer des 
United Jazz + Rock Ensembles hat 
Wolfgang Dauner schon in den frü-
hen 80er Jahren die Durchlässigkeit 
der Genres demonstriert und Mei-
lensteine in der Geschichte des Jazz 
gesetzt. 

Donnerstag, 26.03.2015
19.30 Uhr
Kulturhaus, Großer Saal
Eintritt: VVK 20 c/AK 25 c
VVK bei Schtreibwaren Bader, 
Schreibwaren Buntstift und und 
Bürgerservice der Stadt Sachsen-
heim

Matthias Leucht und Band 
„Voices of Sachsenheim“  
Das Matthias-Leucht-Konzert am 
Sonntag, den 1. März um 19.30 Uhr 
ist bis auf ganz wenige Restkarten 
ausverkauft. Im Vorverkauf sind kei-
ne Karten mehr erhältlich. Eventuell 
sind an der Abendkasse durch Rück-
gabe oder dergleichen noch Karten 
zu bekommen. Die Veranstaltung 
findet in der Mensa des Schulzent-
rums statt. Einlass ist um 19.00 Uhr 
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ation versetzen, in der selbstständi-
ges Handeln nicht mehr möglich ist. 
Und nicht jedem von uns ist es ver-
gönnt, auch in der späteren Lebens-
phase noch alles selbstständig re-
geln oder veranlassen zu können. 
Dieser Vortrag liefert Anregungen 
für Gespräche in Ihrer Familie so-
wie mit Freunden und zeigt anhand 
praktischer Beispiele auf, worauf bei 
der Erstellung von Verfügungen ge-
achtet werden sollte.  
Als Referenten konnten wir Herrn 
Dr. Michael Zecher - Rechtsanwalt 
aus Lauffen a.N. - gewinnen. 
Der Obst- u. Gartenbauverein Groß-
sachsenheim e.V. lädt alle Mitglieder, 
aber auch alle anderen an diesem 
Thema Interessierte herzlich ein.  
Der Eintritt ist frei. 
Ein Spendenkässchen zugunsten der 
Kaywaldschule (Kreissonderschu-
le für Geistig- und Körperbehinder-
te) in Lauffen a.N. steht am Eingang. 

Schiller-
Volkshochschule

Frühjahrszeit - Zeit für Ihre 
Gesundheit 
In folgenden Kursen gibt es noch 
freie Plätze: 

 Pilates für Fortgeschrittene (15A 
333202) 
Pilates ist ein intensives Ganzkör-
pertraining, das hilft, den Körper 
zu kräftigen, die natürliche Ausrich-
tung der Wirbelsäule (wieder) zu er-
langen, die Haltung zu verbessern 
und die Beweglichkeit zu steigern. 
In harmonischen und fließenden 
Bewegungen werden Atemtechni-
ken, Kraft-, Koordinations- und 
Stretchingübungen kombiniert. Die 
tiefliegende Bauch-, Rücken- und 
Beckenbodenmuskulatur wird trai-
niert. Der Körper wird straffer und 
geschmeidiger, was eine positi-
ve Ausstrahlung und mehr Selbst-
bewusstsein verleiht. Das ist Well-
ness für Körper, Geist und Seele. 
Sie benötigen nur bequeme Klei-
dung, dicke Socken und eine Matte. 
Der Kurs  beginnt am Montag, 23.Fe-
bruar, 9.00 – 10.00 Uhr im Kultur-
haus, Oberriexinger Straße, Raum 1 
und findet 15x statt. Bei Anmeldung 
nach Kursbeginn ermässigt sich die 
Gebühr von € 54,00 anteilig. 

Entgiften - Ausleiten - Entsäu-
ern – Wohlfühlen (15A 333002)

Übersäuerung, Ablagerungen und 
Gifte im Körper können zu akuten 
oder  chronischen Leiden führen, 
wie z. B. Kopfschmerzen, ständige 
Müdigkeit,  Allergien, Verdauungs-
beschwerden, Rücken- und Gelenk-
beschwerden. Im Kurs  lernen Sie 
verschiedene Möglichkeiten kennen 
sich von diesen belastenden  Stoffen 
zu befreien: durch Unterstützung 
und gezielte Anregung der  Ausschei-
dungs- und Entgiftungsorgane Le-
ber, Niere, Darm und Haut, durch  
Stärkung des Lymph- und Immun-
systems, durch "Entgiftung" und  
Entspannung der Seele, durch geeig-
nete und wohlschmeckende Lebens-
mittelkombinationen. Sie fühlen 
sich vitaler, leistungsfähiger, beugen 
Krankheiten vor - und auch  das see-
lische Wohlbefinden stellt sich wie-

der ein. Bitte Schreibzeug mitbrin-
gen.
 
Mittwochs, ab 18. März, 19.00-21.30  
Uhr (2x) Realschule, Raum 005, 
Oberriexinger Straße 35, Gebühr c 
23,00 
 
Handreflexzonenmassage (15A 
333003)
Die Reflexzonen an der Hand stehen 
in engem Kontakt mit den Organen 
des Körpers und spiegeln die augen-
blickliche körperliche und seelische 
Verfassung des Menschen wider. 
Durch einfühlsame Massage Ihrer 
Hände können Sie  harmonisierend 
auf die jeweils entsprechenden Or-
gane einwirken. Sie lernen  die Loka-
lisation der Reflexzonen an der Hand 
in Verbindung zu den  Körperorga-
nen kennen sowie die Massagetech-
nik und Harmonisierungsgriffe. In  
Ihrem Alltag können Sie die Hand-
reflexzonenmassage überall anwen-
den und so  jederzeit Ihre körperei-
genen Regulationskräfte aktivieren. 
 
Mittwochs, ab 22. April, 19.00-21.30 
Uhr (2x) Realschule, Raum 005, 
Oberriexinger Straße 35, Gebühr c 
23,00  
 
Bitte beachten Sie auch den Vortrag 
„Gut schlafen – erholt aufwachen“ 
in Zusammenarbeit mit der AOK, 
der am Montag, 16. März ab 19.30 
im Kulturhaus stattfindet. Gebühr 
c2,50/ keine Anmeldung nötig. 
 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Mi. 04.03. Albvereinstreff im Kul-
turhaus. 
Beginn 20.00 Uhr. Programm: Frank 
und Karla Ullrich zeigen einen Film 
über ihre Reise zur Mitte der Welt, 
nach Ecuador. Es handelt sich um 
fantastische Filmaufnahmen des 
Regenwaldes, gewaltigen Vulkanen 
und historischen Städten und Märk-
ten. 
 
Do. 05.03. Seniorenwanderung bei 
Kirchheim.  
Fahrt mit ÖPNV. Kleinsachsenhei-
mer fahren mit dem Bus 551 um 13.18 

Uhr ab Zeil und den weiteren Halte-
stellen in Kleinsachsenheim jeweils 
1 Minute später. Die komplette Grup-
pe fährt dann ab Großsachsenheim 
mit dem Zug um 13.42 Uhr nach Bie-
tigheim und weiter nach Kirchheim. 
Wdrg. ca. 2 Stunden, Kurzwande-
rung möglich. Einkehr direkt beim 
Bahnhof Kirchheim. Rückfahrt ist 
um 17.42 Uhr oder 18.06 Uhr. Kosten 
für Mitglieder 4,00 c, Nichtmitglie-
der 6,00 c. 
 
Sa. 28.03. Altpapiersammlung in 
Kleinsachsenheim. 
 
So. 29.03. Anstatt der Stäffeleswan-
derung in Stuttgart wird es eine 
Busfahrt nach Zavelstein bei Bad 
Teinach geben.  Anmeldung erfor-
derlich und nur gültig mit Bestäti-
gung. Weitere Informationen folgen. 
 
Heimatfest am 5.7.2015:  
Wir nehmen am Festzug mit einem 
Festwagen und einer Fußgruppe teil. 
Diese wird in 3 Gruppen eingeteilt. 
Dies wird u.a. Thema beim nächs-
ten Teffen am Mittwoch, 11. Febru-
ar sein. Weitere Treffpunkte für die 
Vorbereitungen sind der Sa. 20.6. und 
Sa. 4.07. Familie Berger und Familie 
Teifl-Veigel sind die Organisatoren. 
Wer gerne mitlaufen oder uns unter-
stützen will. bitte bis 25.02. bei Fa-
milie Teifl-Veigel, Tel. 07042/9667199 
oder unter senta1812@aol.com mel-
den. 

Rückblick 
Mitgliederversammlung:  
Am vergangen Freitag fand die Mit-
gliederversammlung statt. 2014 wur-
den 30 Wanderungen, 2 mehrtägige 
Freizeiten und 10 Seniorenwande-
rungen sowie eine Tagesausfahrt der 
Senioren durchgeführt. Ferner fan-
den Sonderveranstaltungen bzw. 
Naturschutzaktionen wie die z.B. 
Altpapiersammlungen, Bachputze-
te, Herstellung von Apfelsaft, eine 
Flughafenführung, eine Radtour, ein 
Jahresabschluss auf der Heuchelber-
ger Warte und der Besuch des Silves-
termarktes in Mannheim statt. 
Bachputzete: 
Erfolgreich wurde auch am vergan-
genen Samstag die jährlich stattfin-
dende Bachputzete an der Metter im 
Bereich von der Mühle Bausch bis zur 
Markungsgrenze Sersheim durchge-
führt. Unterstützt wurden wir wie-
der von der Hegegemeinschaft für 
Bachforellen. 
Infos zu allen Veranstaltungen bei 
Fam. Schröter, Tel. 7147/3345, E-Mail: 
schroeter.sachsenheim@t-online.
de, Fam. Makkens, Tel. 07147/7676 
bzw. lothar@makkens.de oder Fam. 
Teifl-Veigel, Tel. 07042/9667199. 
Selbstverständlich sind auch Nicht-
mitglieder willkommen. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Hohenhaslach

Mitgliederversammlung 
Mitgliederversammlung am 13.02.  
 
Die Mitgliederversammlung wurde 
bei Weinbau Orth abgehalten. 
Die Versammlung wurde durch den 
Vorstand entsprechend den Tages-
ordnungspunkten und den Regula-
rien geleitet. 
Als Gast konnte sich Gauobmann 
Herr Dieter Auracher  u.a. von der 
Entwicklung der Ortsgruppe ein Bild 
machen. 
Der Vorstand wurde letztlich für sei-
ne Tätigkeiten im vergangenen Jahr 
entlastet. 
Hervorzuheben sind die Ehrungen: 
Herr Josef Schertzl erhielt für seine 
langjährige Tätigkeit als Vorstand 
und als Rechner der Ortsgruppe den 
Ehrenschild des Schwäbischen Alb-
vereins. Für 40-jährige Mitglied-SAV OG Sachsenheim. Ehrungen bei der Mitgliederversammlung. 

SAV OG Sachsenheim und Hegegemeinschaft bei der Bachputzete.
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schaft wurden Frau Susanne Pröger 
und Herr Eberhardt Pfeiffer ausge-
zeichnet. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil 
wurde der Abend durch einen Bild-
vortrag abgerundet. Gezeigt wur-
den Dias von Wanderungen und Ver-
anstaltungen der Ortsgruppe, die 
teilweise aus den siebziger Jahren 
stammten bis hin zu Schnappschüs-
sen von Wanderungen aus 2014. 

J. Schertzl, D. Auracher, E. Pfeiffer, H. 
Blum.

Bannwald Führung 
Bannwaldführung am 29.03. 
Interessierte, die an der Führung 
teilnehmen wollen, bitten wir, sich 
bis 20.03. 

per e-Mail:
SAV-Hohenhaslach@web.de oder bei 
Wolfgang Zeise: 07147/2766171 
anzumelden und gleichzeitig die Ge-
bühr auf das Konto der Ortsgruppe: 

VR-Bank Neckar-Enz eG 
IBAN DE14 6049 1430 0076 7190 06 
BIC GENODES1BB 
einzuzahlen. 

Bitte geben dabei Ihren Namen und 
Anschrift an sowie e-Mail oder auch 
Ihren Telefonanschluss, unter dem 
Sie auch am Wochenende zu errei-
chen sind, damit Sie kurzfristig über 
Änderungen verständigt werden 
können. 
Bitte beachten Sie: 
Die Führung beginnt um 8:30 Uhr. 
Der Treffpunkt wird den Angemelde-
ten rechtzeitig mitgeteilt. 
Da die Teilnehmerzahl auf max. 15 
Personen begrenzt ist, werden die 
Anmeldungen nach ihrem chrono-
logischen Eingang der Zahlung ver-
bindlich. 
Falls das Limit überschritten wird, 
werden Sie auf eine Warteliste ge-
setzt. Bei Abmeldungen hätten Sie 
die Chance aufzurücken. 
Wenn Sie letztlich nicht teilnehmen, 
werden Ihre gezahlten Gebühren an 
Sie ausbezahlt. 
Der Führer entscheidet im Zweifel 
auch, ob die Führung durchgezogen 
oder etwa aus Witterungsgründen 
abgebrochen wird. 

Die Gebühren betragen für 
Nichtmitglieder 5,- c 
SAV-Mitglieder 3,- c 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Häfnerhaslach

Bericht Kinder- und 
Jugendnachmittag und 
nächste Aktivitäten 
Rückblick auf den 1. Kinder- und 
Jugendnachmittag am 14.02.2015 
 
Nach der Begrüßung der Kinder und 
Jugendlichen durch Ilka Springer 
und einer kurzen Erklärung was wir 
beim 1. Kinder- und Jugendnachmit-
tag vorhaben – flechten mit Weiden 
– übergab Sie das Wort an Albrecht 
Kurz. Er gab den Kinder und Jugend-
lichen eine kurze Einführung wie 
das flechten mit Weiden funktioniert 
und was es für verschiedene Techni-
ken und Materialen gibt. 
 
Dann konnte sich jeder als Grund-
material entweder ein Herz oder ein 
Töpfchen – mit Wolle oder mit Wei-
den – nehmen und los ging’s. Nun 
wurden die Weiden erst einmal um 
die Bierflaschen gewickelt um sie 
flexibel zu machen; und nachdem je-
der etwas Material vorbereitet hatte, 
konnte mit dem Flechten begonnen 
werden. Aller Anfang ist bekanntlich 
schwer – so war es auch beim Flech-
ten. Es wurde überlegt, ausgetüftelt 
und probiert bis das Einflechten der 
neuen Weiden gelang. Mit ein biss-
chen Übung und Unterstützung der 
Erwachsenen waren die Kunstwer-
ke dann vollbracht. Albrecht Kurz 
übernahm den letzten „schliff“ und 
brachte die Herzen und Wandhänger 
in Form, indem er die überstehenden 
Weiden stutzte. 
Zum Abschluss des Kinder – und Ju-
gendmittag gab es für alle noch ein 
Stück selbst gebackenen Schokola-
denkuchen, ehe mit dem „Schrei-
kreis“ der Nachmittag beendet wur-
de. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt wie-
der alle helfenden Hände, die diesen 
Kindermittag ermöglicht haben. Ei-
nen ganz besonderen Dank an Ag-
nes und Albrecht Kurz, die sehr viel 
Zeit, Gedanken, Material und Vor-
bereitung in diese Aktion investiert 
haben. Wir haben uns sehr gefreut, 
dass die Kinder und Jugendlichen die 
Möglichkeit bekommen haben, diese 

wertvolle Handwerkskunst kennen 
zu lernen. 

Sportliche Wanderung 
Am Samstag, 21. März 2015 und 
Sonntag, 22. März 2015 führen wir 
unsere dritte sportliche Wanderung 
durch. Auch dieses Mal über zwei 
Tage verteilt mit insgesamt etwas 
über 40 km. In den zwei Tagen wol-
len wir die Eppinger Linien erwan-
dern – Informationen dazu im Inter-
net z. B. unter www.naturpark-sh.de. 
Außerdem gibt es im Naturparkzent-
rum in Zaberfeld ab dem 22. Februar 
(bis 06. April) auch eine Ausstellung. 
 
Am Samstag ist der Treffpunkt in 
Häfnerhaslach an der Bushaltestel-
le (Dorfbrunnen) um 08:30 Uhr, am 
Sonntag um 10:00 Uhr.  Detailierte 
Informationen zur Wanderung auf 
der Homepage der Ortsgruppe. 
Pflegemaßnahme 
Dritter Versuch für unsere Pflege-
maßnahme. Am Samstag, 28. Feb-
ruar 2015 wollen wir nun den Hang 
gegenüber vom Kindergarten in der 
Weinstraße etwas pflegen. Außer-
dem möchten wir auch gleich die 
Fläche um unser Weinberghaus pfle-
gen. Da wir nur mähen, ist dies auch 
in der Schutzfrist möglich. Weitere 

Info ebenfalls auf der Homepage. 
Informationen zu den Programm-
punkten oder zum Jahresprogramm 
der Ortsgruppe Häfnerhaslach 
des Schwäbischen Albvereins e. V. 
beim Vorstand Holger Springer (Tel. 
07046/880706) per Mail: haefner-
haslach-sav@t-online.de (geänder-
te E-Mail Adresse) oder im Internet: 
www.haefnerhaslach.albverein.eu 
(Neuer Internetauftritt!) 

Unser Dorf 2005 e.V. 
Freunde HäfnerhaslachsFreunde Häfnerhaslachs

„Wendersonn” in der 
Häfnerhalle 
Folkrock mit Herz und Hirn, Wen-
dersonn in der Häfnerhalle 
“Unaufhaltsam rocken die kreativen 
Schwaben um den Ausnahmegeiger 
Klaus Marquardt das Musterländle 
und schicken sich an, mit ihrem Va-
gabundencharme die ganze Repub-
lik zu begeistern. 
Rotzfrech werfen Biggi Binder und 
ihre kongenialen Jungs aus dem wil-
den Süden jede Menge Klischees 
über Bord und zelebrieren einen vir-
tuosen Folkrock-Crossover, bei dem 
ordentlich die Fetzen fliegen. 
Wendrsonnkonzerte sind emotio-
nale Achterbahnfarten: Sänger und 
Songschreiber Markus Stricker ver-
wurstelt kabarettistische Elemen-
te mit tragisch-komischen Momen-
ten, labert sich mit voller Absicht um 
Kopf und Kragen, plaudert gnaden-
los aus dem Nähkästchen und hüpft 
wie weiland Rumpelstilzchen über 
die Bühne. 
Erdige Sinnlichkeit und solistische 
Schwabenstreiche: Die sechs Wen-
drsonnler spielen sich die Seele aus 
dem Leib und proklamieren augen-
zwinkernd den ultimativen Sound-
track zum neuen schwäbischen 
Selbstverständnis. Sinn und Unsinn 
aus dem Land der Dichter, Denker,  
Räuber und Rebellen. Zom Lacha 
ond zom Heula scheee.” (Quelle 
http://wendrsonn.de) Feinschliff durch den Fachmann.

Alle fleißig am Arbeiten.
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Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung zu  
Gottesdiensten und  
Veranstaltungen 
Freitag, 27.02. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Samstag, 28.02. 
10.00 Uhr Konfirmanden Aktion (K10)
18.00 Uhr Mitarbeiterabend im Ge-
meindehaus 
Sonntag, 01.03.  
09.45 Uhr Gottesdienst (Diakonin 
Renk). Das Opfer ist für verfolge und 
bedrängte Christen. 
Montag, 02.03. 
18.00 Uhr Anmeldeabend für die Kon-
firmanden des Jahrgangs2015/2016 
Dienstag, 03.03. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.00 Uhr Krabbelgruppe 
09.30 Uhr Trauerfrühstück im Ge-
meindehaus 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot", Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis 
19.30 Uhr KGR Sitzung 
Mittwoch, 04.03. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags – Essen 
und mehr“ im Franziskushaus, Es-
senausgabe bis 13.30 Uhr 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
19.00 Uhr Hauskreis für Jugendliche 
und junge Erwachsene 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 05.03. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
15.45 Uhr Konfi3 
20.00 Uhr Elternabend der Konfir-
mandengruppe K10 
Freitag, 06.03. 
19.00 Uhr Weltgebetstag im Gemein-
dehaus 

Am Samstag, den 7. März 2015 wird 
diese fulminante Band mit dem Kon-
zert Folkrock mit Herz und Hirn, 
100% schwäbisch die Häfnerhalle 
rocken. 
Beginn:  20.00 Uhr, Einlass: 18.45 Uhr
Eintrittskarten : EURO 15,00, Vor-
verkauf EURO 13,00, 
Gruppen ab 12 Personen EURO 12,00 
Kartentelefone: 07046 / 436, Jo-
achim Liebherr, joachim.liebherr
@t-online.de, 07046/2271 Gerlacher-
Immobilien, info@gerlacher.de 

VdK Großsachsenheim

Sozialverband VdK  
OV-Großsachsenheim 
Mitgliederversammlung 
Unsere Mitgliederversammlung fin-
det dieses Jahr am Dienstag ,den 
31.März 2015 statt. Wir treffen uns 
um 14.00Uhr im Haus der Senioren ( 
Schloßgarten ). Es wäre schön, wenn 
viele Mitglieder teilnehmen würden. 
Die Vorstandschaft 
Neuer Internetauftritt der VdK-Be-
zirksverbände 
Im neuen Gewand präsentieren sich 
die Internetseiten der vier VdK-Be-
zirksverbände Nordbaden, Südba-
den, Nordwürttemberg und Süd-
württemberg-Hohenzollern. So 
erhalten VdK-Mitglieder und ande-
re Interessierte auf diesen Webseiten 
noch mehr Informationen und ins-
besondere aktuelle Infos zu regiona-
len Themen und zu Themen, die die 
jeweiligen Bezirksverbände sowie 
die 1250 VdK-Orts- und 52 Kreisver-
bände betreffen. Dank dieser struk-
turellen Überarbeitung und inhalt-
lichen Erweiterung können auch 
die ehrenamtlichen VdK-Mitarbei-
ter dort wertvolle Informationen für 
ihre Verbandsarbeit vor Ort finden. 
Zudem berichten diese neuen Inter-
netseiten über örtliche und regiona-
le Termine des Sozialverbands VdK 
und sie informieren zugleich über 
anstehende Veranstaltungen der je-
weiligen Region. Unter www.vdk.de/
bv-nordbaden finden sich die neuen 
Webseiten für Nordbaden, für Süd-
baden unter www.vdk.de/bv-sued-
baden, für Nordwürttemberg unter 
www.vdk.de/bv-nordwuerttemberg 
und für Südwürttemberg-Hohenzol-
lern unter www.vdk.de/bv-suedwu-
erttemberg im Internet. 

 

Einladung zur Mitgliederver-
sammlung 2015 
Eine Seefahrt die ist lustig ! 
Als besonderes Schmankerl erwar-
tet die Besucher der diesjährigen 
Mitgliederversammlung des Ge-
schichtsvereins Sachsenheim ein 
humorvoller Vortrag unseres Ver-
einsmitglieds Erhart von Vacano. 
Unter dem Titel: „ Eine Seefahrt, die 
ist lustig“ berichtet Herr von Vacano 
aus seiner Zeit als Funkoffizier bei 
der Deutschen Dampfschifffahrts-
gesellschaft Bremen in den 70er Jah-
ren. Schon 1881 wurde diese Reede-
rei in Bremen gegründet. Obwohl 
nach dem Krieg die alte Schifffahrts-
linie völlig darnieder lag, konnte ab 
1950 die Flotte wieder aufgebaut wer-
den. 1959 stieg die Reederei mit 56 
Seeschiffen von zusammen 426.542 
Tonnen Tragfähigkeit zur größten 
deutschen Schifffahrtsgesellschaft 
auf. Wie das Leben auf solch einem 
Schwergutfrachter in den 70er Jah-
ren aussah, daraus spinnt Herr von 
Vacano in unterhaltsamer Wei-
se sein Seemannsgarn! Zwischen 
Schwerstarbeit und ausschweifen-
der „Äquatortaufe“, Ringen um den 
größten Fischfang und ausgelasse-
nem Landgang werden Seewege von 
Bremen nach Colombo, dem Persi-
schem Golf und Nord-Amerika be-
schrieben. Und wie kommt dann so 
ein Seemann nach Sachsenheim? Es 
ist die stille Sehnsucht nach Heimat! 
Seien Sie herzlich zur Mitgliederver-
sammlung des Vereins für Heimat-
geschichte Freitag, 13. März 2015,ab 
19:30 Uhr  im Gasthaus zur Rose / 
Hohenhaslach eingeladen! 

Weinbauverein Kleinsachsenheim
Freunde des Weinbaus e. V.

Weinbaufreunde laden ein 
Liebe Mitglieder und Freunde des 
Weinbaus, 
Wir laden Sie herzlich ein zu einer 
 Reise ins Baskenland 
- Rioja - Besonderheiten aus dem 
Weinland Spanien moderiert von 
Dr. Rainer Bausch mit Bildern und 
Kostproben 

am Montag, den 09. März 2015 um 
19.30 Uhr 
(ab 18.30 Uhr wird ein kleines Abend-
essen angeboten) 
bei Gerlinde und Erich Orth in Ho-
henhaslach, Allmandklinge 3 
Herr Dr. Bausch besuchte 2014 mit 
einer Gruppe des Weinbauvereins 
Kleinsachsenheim den weniger be-
kannten grünen Norden Spaniens. 
Er wird uns von überraschenden Be-
gegnungen in der Weinregion Rioja 

berichten und uns futuristische Bau-
werke und uralte Kulturdenkmäler 
näherbringen. 
 
Wir freuen uns auf eine rege Beteili-
gung. Gerne würden wir auch Freun-
de und Gäste begrüßen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 
 
Die Vereinsleitung 
Gerlinde Orth mit Team 

Bodega Ysos des Stararchitekten Calatrava.

„Wendersonn“. Foto by Philip Ruopp.

20.00 Uhr Posaunenchor 
Samstag 07.03. 
08.00 Uhr Kindersachenbasar 
Sonntag, 08.03. 
09.45 Uhr Gottesdienst mit dem Po-
saunenchor (Pfarrerin Schleyer) Das 
Opfer ist für die Studienhilfe. 
Montag, 09.03. 
16.00 Uhr Rentnerbrass 
19.30 Uhr Glaubensgespräch mit 
der Neuapostolischen Kirche im Ge-
meindehaus, s.u.  
20.00 Uhr Mittendrin 
Dienstag, 10.03. 
08.45. Uhr Seniorengymnastik 
09.00 Uhr Krabbelgruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot", Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis 
Mittwoch, 11.03 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags – Essen 
und mehr“ im Franziskushaus, Es-
senausgabe bis 13.30 Uhr 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
19.00 Uhr Hauskreis für Jugendliche 
und junge Erwachsene 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 12.03. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
15.45 Uhr Konfi3 
19.30 Uhr Glaubensgespräch mit 
der Neuapostolischen Kirche in 
der Neuapostolischen Kirche, Goe-
thestr.32 
Glaubensgespräche mit der Neua-
postolischen Kirche 
Am 09.03. und am 12.03.2015  finden 
die Glaubensgespräche mit Mitglie-
dern der Neuapostolischen Kirche 
statt.  Neues erfahren, Gemeinsam-
keiten entdecken und Unterschiede 
verstehen lernen, ist immer eine Be-
reicherung für die eigenen Glaubens-
vorstellungen. Am ersten Abend ste-
hen die Sakramente im Mittelpunkt, 
das Thema des zweiten Abends ist 
„Die Kirche Jesu Christi“. 
Weltgebetstag am Freitag, 6. März 
2015 
Frauen von den Bahamas haben den 
Weltgebetstag vorbereitet. 
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Rund um den Erdball gestalten Frau-
en jedes Jahr am ersten Freitag im 
März Gottesdienste zum Weltgebet-
stag. Frauen, Männer, Kinder und Ju-
gendliche sind dazu herzlich einge-
laden. In Großsachsenheim feiern 
wir den ökumenischen Gottesdienst 
zum Weltgebetstag am 06.03.2015 
um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
in der Oberen Str.31. Anschließend 
sind Sie eingeladen zum Beisam-
mensein mit Essen und Trinken und 
weiteren Informationen zu den Ba-
hamas.  

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach 
Freitag, 27. Februar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
Sonntag, 1. März 2015 
9.30 Uhr Gottesdienst für verfolgte 
Christen (Prädikant Syring) 
Montag, 2. März 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus Ochsenbach 
Mittwoch, 4. März 2015 
15.00 Uhr Konfi3 im Gemeindehaus 
Ochsenbach 
19.30 Uhr Mitarbeiterabend im Ju-
gendhaus Ochsenbach 
Donnerstag, 5. März 2015 
14.00 Uhr Seniorennachmittag in der 
Pfarrscheuer 
9.30-11.00 Krabbelgruppe im Pfarr-
haus 
Freitag, 6. März 2015 
19.30 Uhr Ökumenischer Weltgebet-
stag der Frauen im Gemeindehaus 
Ochsenbach 
Sonntag, 8. März 2015 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Ochsenbach wird durch 
die Prädikanten des Kirchenbezirks 
gestaltet, musikalisch ausgestaltet 
durch den Frauenchor und s´Chörle 
Montag, 9. März 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus Ochsenbach 
Mittwoch, 11. März 2015 
15.00 Uhr Konfi3 im Gemeindehaus 
Ochsenbach 
16.05 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus Ochsenbach 
Donnerstag, 12. März 2015 
9.30 -11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 
Freitag, 13. März 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
18.00 Uhr Kirchenbezirks-Synode in 
Kleinglattbach 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Regelmäßige Termine 
Montag 
19.30 Uhr „Full-House“ – Jugendtreff 
Dienstag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Purzeltreff“ 
17.45 Uhr Bubenjungschar, Jugend-
haus 
18.30 Uhr Jugendchor „folger“ 

Mittwoch 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Zwergentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
im GH 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag 
16.00 Uhr Abenteuerland 
17.00 Uhr Girls Time - Mädchenjung-
schar 
Freitag 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Sonntag, 01.03. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wanner), in diesem Gottesdienst er-
halten die Kinder Saskia Valentina 
Kurz und Leonie Notter die Heilige 
Taufe. Die Kinderkirche beginnt im 
Gottesdienst und wird im Gemein-
dehaus fortgesetzt. Die Kleinkinder 
werden während des Gottesdienstes 
zur Kinderbetreuung verabschiedet. 
Das Opfer ist für die Weltmission. Im 
Anschluss Kirchenkaffee. 
Montag, 02.03. 
20.00 Uhr Kirchengemeinderatsit-
zung im Pfarrhaus 
Mittwoch, 04.03. 
20.00 Uhr Bibelseminar, Josephsge-
schichte, Teil 6 
„Erkenntnis der eigenen Schuld“ (1. 
Mo. 42, 1-38) 
Freitag, 06.03.  
Kinderkleidermarkt im Gemeinde-
haus 
Verkauf  von 20 – 22 Uhr, Schwange-
re mit Mutterpass können bereits ab 
19.30 Uhr einkaufen. 15% vom Ver-
kaufserlös werden einbehalten und 
für die Kinder- und Jugendarbeit in 
der Gemeinde gespendet. 
Sonntag, 08.03. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Familiengottesdienst  mit 
dem Kindergarten (Pfarrer Wanner) 
Die Kinderkirche entfällt, es wird 
keine Kinderbetreuung angeboten. 
Das Opfer ist für den Kindergarten. 
ImAnschlussKirchenkaffee. 
19.30 Uhr Familienbibelkreis 
Dienstag,10.03. 
15.00 Uhr Treffen der Gemeinde-
dienstmitarbeiter im Gemeindehaus 
Mittwoch, 11.03. 
19.30 Uhr Hauskreisabend im Ge-
meindehaus 
Wir freuen uns auf die Referenten 
Pfarrer Karl-Heinz Essing und Mar-
kus Munzinger. Es werden parallel 
2 Themen angeboten: Wie kommen 
Erwachsene zum Glauben und kre-
ative Methoden im Umgang mit der 
Bibel. Herzliche Einladung an alle 
Frauengesprächskreis- und Haus-
kreisteilnehmer, die Teilnehmer des 
Familienbibelkreises und an alle In-
teressierten aus der Gemeinde. 
 
Missionskaffee 
Am Sonntag, 15.03. lädt das Missi-
onsteam zum Kaffeenachmittag ins 
Gemeindehaus ein. Neben Bildern 
und Berichten von unseren Missio-
naren gibt es leckeren Kuchen, Kaf-
fee und Tee. Beginn ist um 14.30 Uhr. 
 
Herzliche Einladung zur Jubelkon-
firmation am 22.03. 
An diesem Tag wollen wir die gol-
dene, diamantene und eiserne Kon-
firmation feiern und laden alle Ju-
belkonfirmanden zum Gottesdienst 
um 9.45 Uhr ein. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit gemeinsam 

das Abendmahl zu feiern. Die Jubel-
konfirmanden treffen sich zum Mit-
tagessen im Gasthaus Rose. Ab 14.30 
Uhr wird zu einem gemütlichen Kaf-
feenachmittag ins Gemeindehaus 
eingeladen. 
 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 
Montags 
17.00 Uhr Mini-Jungschar 1.+2. Klas-
se 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 
Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe ab ca. 
6 Monaten 
18.00 Uhr Jungschar Klassen 3-7 
19.30 Uhr Kirchenchor 
Mittwochs 
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
Donnerstags 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 
Freitags 
19.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Sonntag, 1. März 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wenzke) 
mit Taufen 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. März 2015 
20.00 Uhr Bibellesetreff 
Mittwoch, 4. März 2015 
15.30 Uhr kein Konfirmandenunter-
richt 
Donnerstag, 5. März 2015 
19.00 Uhr Ehekurs 4. Abend: „Die 
Kraft der Vergebung erfahren“ 
Freitag, 6. März 2015 
19.00 Uhr Weltgebetstag; 18.45 Uhr 
Ansingen der Lieder 
Sonntag, 8. März 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin 
Antje Müller) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst mit 
Frühstück 
19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst in 
der Kirche 
Mittwoch, 11. März 2015 
19.00 Uhr Kirchengemeinderatssit-
zung 
Donnerstag, 12. März 2015 
14.30 Uhr Offener Nachmittag, The-
ma: Von der Klostermedizin bis zum 
Beruf des Apothekers mit Dr. Marti-
ne Strobel, Apothekerin 
19.00 Uhr Ehekurs 5. Abend: „Famili-
äre Prägungen“ 
 
Weltgebetstag 
Frauen der evangelischen, katholi-
schen und evangelisch-methodis-
tischen Gemeinde in Kleinsach-
senheim laden ganz herzlich zum 
Weltgebetstag ein. 
Wann: Freitag, den 6. März 2015 um 
19.00 Uhr (ab 18.45 Uhr Ansingen der 
Lieder) 
Wo: Ev. Gemeindehaus Kleinsach-
senheim 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer 
Heimat – beides greifen Frauen der 
Bahamas in ihrem Gottesdienst zum 
WGT 2015 auf. 
Sie erfahren, wie wichtig es ist, Kir-
che immer wieder neu als lebendige 
und solidarische Gemeinschaft zu le-
ben. Für die Besucherinnen und Be-

sucher des Abends wird dies deutlich 
in einer knappen Bildpräsentation. 
In den Mittelpunkt des Gottesdiens-
tes haben dieFrauen der Bahamas 
die Geschichte gesetzt, in der Je-
sus seinen Jüngern die Füße wäscht. 
Hier wird für sie Gottes Liebe erfahr-
bar, denn gerade in einem Alltag, der 
von Armut und Gewalt geprägt ist, 
braucht es tatkräftige Nächstenliebe 
auf den Spuren Jesu Christi. 
Auch Männer sind herzlich eingela-
den. 
Nächstenliebe soll auch beim an-
schließenden gemütlichen Beisam-
mensein bei Tee und bahamaischem 
Gebäck spürbar werden! 
 
Von der Klostermedizin bis zum Be-
ruf des Apothekers – Ein Berufsbild 
wandelt sich 
Das ist das Thema am Donnerstag, 
12. März um 14.30 Uhr im Offenen 
Nachmittag im Evang. Gemeinde-
haus Kleinsachsenheim. 
Frau Dr. Martine Strobel, Apotheke-
rin in Bietigheim-Bissingen bringt 
uns die Entwicklungsgeschichte nä-
her. Vor allem wird die Zeit seit der 
Entstehung der sogenannten „Klos-
terpharmazie“ im Mittelalter bis zur 
heutigen Zeit beleuchtet. 
Herzliche Einladung an alle Interes-
sierte. 
 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen - Wir laden 
herzlich ein! 
Freitag, 27. Februar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Sonntag, 1. März 2015 
10.30 Uhr Gottesdienst für verfolgte 
Christen (Prädikant Syring), im An-
schluss Kirchenkaffee 
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
20.00 Uhr Offener Hauskreis 
Montag, 2. März 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus 
20.00 Uhr Frauenchor + s‘Chörle 
Mittwoch, 4. März 2015 
15.00 Uhr Konfi-3 im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Mitarbeiterabend im Ju-
gendhaus 
Freitag, 6. März 2015 
19.30 Uhr Ökumenischer Weltgebet-
stag der Frauen im Gemeindehaus 
Sonntag, 8. März 2015 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst, wird durch die Prädikanten 
des Kirchenbezirks gestaltet, musi-
kalisch ausgestaltet durch den Frau-
enchor und s´Chörle 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ju-
gendhaus 
ab 14.00 Uhr Frühlingsfest des Kin-
dergartens in der Sonnenberghalle 
Montag, 9. März 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus 
20.00 Uhr Frauenchor 
20.00 Uhr Redaktionsteam Gemein-
debrief im Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Dienstag, 10. März 2015 
14.00 Uhr Seniorennachmittag im 
Gemeindehaus 
„Wer rastet der rostet“ mit Suanne 
Collmer 
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19.00 Uhr Jugendkreis HOST im Ju-
gendhaus 
Mittwoch, 11. März 2015 
15.00 Uhr Konfi-3 im Gemeindehaus 
16.05 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus 
Freitag, 13. März 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
18.00 Uhr Kirchenbezirks-Synode in 
Kleinglattbach 

Wir laden Sie herzlich ein! 
Sonntag, 1. März 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 
Mittwoch, 4. März 2015  
17.30Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
Sonntag, 8. März 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 
Mittwoch, 11. März 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 

Herzliche Einladung zum 
Weltgebetstag am Freitag, 6. März 
um 19 Uhr im Evang. Gemeinde-
haus Kleinsachsenheim 
(ab 18:45 Ansingen der Lieder)  

Sonnen- und Schattenseiten ih-
rer Heimat – beides greifen Frau-
en der Bahamas in ihrem Gottes-
dienst zum Weltgebetstag 2015 auf. 
Auch in Kleinsachsenheim sind ka-
tholische, evangelische und  metho-
distische Frauen zusammen krea-
tiv geworden und laden  nach dem 
Vorbild bahamaischer Frauen hier 
die Männer, Frauen  und Jugendli-
chen  zu diesem Abend ein. Alle er-
fahren beim Weltgebetstag von den 
Bahamas, wie wichtig es ist, Kirche 
immer wieder neu als lebendige und 
solidarische Gemeinschaft zu leben.  
Für die BesucherInnen des Abends 
wird dies deutlich in einer knappen 
Bildpräsentation. In den Mittelpunkt 
des Gottesdienstes haben die Frau-
en der Bahamas die Geschichte ge-
setzt, in der Jesus seinen Jüngern die 
Füße wäscht (Joh.13, 1-17). Hier wird 
für sie Gottes Liebe erfahrbar, denn 
gerade in einem Alltag, der von Ar-
mut und Gewalt geprägt ist, braucht 
es tatkräftige Nächstenliebe auf den 
Spuren Jesu Christi.  
Ein Zeichen der tatkräftigen Nächs-
tenliebe ist die Gottesdienstkol-
lekte, die Projekte für Frauen und 
Mädchen auf der ganzen Welt unter-
stützen. An diesem Abend wird die 
Arbeit des Frauenrechtszentrums 
„Bahamas Crisis Center“ (BCC), das 
sexuelle Gewalt gegen Mädchen be-
kämpft, besonders vorgestellt. 
Nächstenliebe soll auch beim an-
schließenden gemütlichen Beisam-
mensein bei Tee und bahamaischem 
Gebäck  spürbar werden! 

Kontakte 
Gemeinde Kleinsachsenheim, Ka-
pelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/2700868 
Gemeinde Bietigheim, Christuskir-
che, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner, Tel. 
07142/51177  

Herzlich willkommen zu  
unseren Veranstaltungen 
Freitag, den 27. Februar 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Samstag, den 28.Februar 2015 
18.00 Uhr Männertreff 
Sonntag, den 01. März 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
Montag, den 02. März 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 03. März 2015 
09.30 Uhr Frauenfrühstück 
16.00 Uhr RR Starter 
Donnerstag, den 05. Februar 2015 
09.30 Uhr Gebet 
Freitag, den 06. Februar 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Sonntag, den 08. März 2015 
11.00 Uhr Meet Church Gottesdienst 
im Kulturhaus 
Montag, den 09. März 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun in der Lich-
tensternhalle 
Dienstag, den 10. März 2015 
16.00 Uhr RR Starter 
Donnerstag, den 12. März 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.00 Uhr RR Mädchen und Jungen 
Freitag, den 13. März 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Samstag, den 14. März 2015 
16.00 Uhr Familienstellen 
Sonntag, den 15. März 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
 
Meet Church 

Einladung zum "Meet Church" Gottes-
dienst am 08.03.2015

Ein moderner Gottesdienst mit der 
Guten Nachricht von Jesus Christus. 
Du bist herzlich eingeladen, in ent-
spannter Atmosphäre Freunde zu 
treffen, Spaß zu haben, Gott kennen-
zulernen, zeitgemäße Musik zu erle-
ben und gute Gespräche bei leckeren 
Snacks zu haben. Wir sind im Kultur-
haus in Großsachsenheim und be-
ginnen um 11 Uhr. 
 
Wir freuen uns auf Dich! 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 27. Februar 2015 
16.00-17.45 Uhr Erstbeichte für die 
Erstkommunionkinder in Sersheim, 
Gemeindesaal 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
20.00 Uhr Taizé-Andacht im Rah-
men von „Atemholen am Abend“ in 
der Peterskirche in Löchgau 

Samstag, 28. Februar 2015 
10.00-12.00 Uhr Erstbeichte für die 
Erstkommunionkinder im Franzis-
kushaus 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ober-
riexingen 
 
Sonntag, 1. März 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hor-
rheim 
10.30 Uhr Heilige Messe – Jugendgot-
tesdienst – mit der Band SOULMA-
TES in Sersheim und Vorstellung der 
Kandidaten für die Kirchengemein-
deratswahl 
 
Montag, 2. März 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Franziskushaus 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 3. März 2015 
14.30 Uhr Seniorennachmittag mit 
Gottesdienst und Krankensalbung 
im Franziskushaus 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
20.00 Uhr KGR-Sitzung 
 
Mittwoch, 4. März 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe, anschl. stil-
le Anbetung 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ – jetzt 
wieder im Franziskushaus, Hirten-
wiesen 158, in Großsachsenheim 
 
Donnerstag, 5. März 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sersheim, 
deshalb ist um 16.45 Uhr für die Kin-
der aus Sachsenheim Abfahrt am 
Franziskushaus 
18.00 Uhr Kreuzweg mit eucharisti-
scher Anbetung 
 
Freitag, 6. März 2015 
Weltgebetstag der Frauen „Begreift 
ihr meine Liebe?“ 
19.00 Uhr im evang. Gemeindehaus 
in Großsachsenheim 
19.00 Uhr im evang. Gemeindehaus 
in Kleinsachsenheim 
19.30 Uhr in der evang. Kirche in 
Sersheim 
19.30 Uhr in der kath. Kirche St. And-
reas in Oberriexingen 
19.30 Uhr in der kath. Kirche St. Mar-
tin in Horrheim 
 
Samstag, 7. März 2015 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in 
Horrheim 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ober-
riexingen 
 
Sonntag, 8. März 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr Familiengottesdienst in 
Sachsenheim, anschl. Fastenessen 
im Franziskushaus 
11.30 Uhr Taufe von Maxim und 
Aleksej Krebs in der Franziskuskir-
che 
 
Montag, 9. März 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Franziskushaus 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 10. März 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 

Mittwoch, 11. März 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ - jetzt 
wieder im Franziskushaus 
 
Donnerstag, 12. März 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sersheim, 
deshalb ist um 16.45 Uhr für die Kin-
der aus Sachsenheim Abfahrt am 
Franziskushaus 
18.00 Uhr Kreuzweg 
 
Freitag, 13. März 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
 
Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weite-
re Informationen erhalten Sie beim: 
Kath. Pfarramt St. Franziskus Sach-
senheim, Pfarrer Sunny Muckum-
kal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 27. Februar 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
 
Samstag, 28. Februar 2015 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
 
Freitag, 6. März 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
19.30 Uhr Weltgebetstag der Frau-
en „Begreift ihr meine Liebe?“ im 
evang. Gemeindehaus in Ochsen-
bach 
 
Sonntag, 8. März 2015 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 
Kath. Pfarramt St. Franziskus Sach-
senheim, Pfarrer Sunny Muckum-
kal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und  
Veranstaltungen -  
Herzliche Einladung! 
Samstag, 28. Februar, 10.00 Uhr 
Konfirmandenunterricht in Oberrie-
xingen
Sonntag, 1. März
9.30 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim und Hohenhaslach 
 
Montag, 2. März 17.30 Uhr Religions-
unterricht
Dienstag, 3. März 15.00 Uhr Senio-
renchorprobe in Ludwigsburg
20.00 Uhr Chorprobe
Mittwoch, 4. März
20.00 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim und Hohenhaslach
Donnerstag, 5. März
19.45 Uhr Posaunenchorprobe
Freitag, 6. März
19.30 Uhr Bezirksorchester
probe in Großsachsenheim
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20.00 Uhr Jugendchorprobe in  
Zuffenhausen
Samstag, 7. März
10.00 Uhr Orgelworkshop in Groß-
sachsenheim
18.00 Uhr Abschlusskonzert zum 
Orgelworkshop: »Orgel- und Vokal-
musik innerhalb und außerhalb der 
Gottesdienste« 

Sonntag, 8. März
9.30 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim; Sonntagsschule und Vor-
sonntagsschule
10.00 Uhr Gottesdienst für Jugend-
liche  in Ludwigsburg; Bischof Bernd 
Bornhäusser
15.00 Uhr KidsAktiv-Spielenachmit-
tag mit Eltern und Lehrkräften in 
Großsachsenheim
Montag, 9. März
17.30 Uhr Religionsunterricht
19.30 Uhr Glaubensgespräch mit der 
evangelischen Kirche im evangeli-
schen Gemeindehaus Großsachsen-
heim; Thema: »Die Sakramente«
Dienstag, 10. März
20.00 Uhr Beerdigungschorprobe in 
Bietigheim
Mittwoch, 11. März
20.00 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim und Hohenhaslach

Donnerstag, 12. März
19.30 Uhr Glaubensgespräch mit der 
evangelischen Kirche in der Neuapo-
stolischen Kirche Großsachsenheim; 
Thema: »Die Kirche Jesu Christi« 
Freitag, 13. März
17.00 Uhr Bezirkskinderchorprobe in 
Markgröningen
19.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Großsachsenheim 

Sonntag, 15. März
9.30 Uhr Gottesdienst für Senioren  
in Großsachsenheim; Apostel Jürgen 
Loy
9.30 Uhr Gottesdienst  in Hohenhas-
lach; Sonntagsschule und Vorsonn-
tagsschule 

Abschlusskonzert zum  Orgelwork-
shop in Sachsenheim
Am Samstag, 8. März, findet in der 
Kirche Großsachsenheim ein Work-
shop »Vom Klavier zur Orgel« statt. 
Den Abschluss bildet um 18 Uhr ein 
Konzert mit Orgel- und Vokalmusik 
innerhalb und außerhalb der Got-
tesdienste. Wir laden herzlich hier-
zu ein!

Weitere Infos unter www.nak-sach-
senheim.de 

Sonstige Mitteilungen

Berufliches Schulzentrum 
Bietigheim-Bissingen 
Tag der offenen Schule am 
28. Februar 2015 

Das Berufliche Schulzentrum Bie-
tigheim-Bissingen lädt ein. Mit über 
2.300 Schülerinnen und Schülern, 
die von 134 Lehrkräften unterrichtet 
werden, handelt es sich um die größ-
te berufliche Schule im Landkreis 
Ludwigsburg. Sie vereint den kauf-
männischen und den gewerblichen 
Bereich unter einem Dach und bietet 
mit mehr als 30 verschiedenen Bil-

dungsgängen eine enorme Vielfalt. 
Das Angebot reicht beispielsweise 
vom Unterricht in den Ausbildungs-
berufen Industriekauffrau/-mann, 
Mechatroniker/in und Elektroniker/
in für Energie- und Gebäudetechnik, 
bis hin zu den vollzeitschulischen 
Bildungsgängen, in denen verschie-
dene Abschlüsse – Fachschulreife 
(mittlere Reife), Fachhochschulreife 
und allgemeine Hochschulreife (Abi-
tur) – erworben werden können. 
 
Das Berufliche Gymnasium wurde 
in Bietigheim im Jahr 1975 eingerich-
tet und wird derzeit von mehr als 600 
Schülerinnen und Schülern besucht. 
Sie legen nach drei Jahren die Abitur-
prüfung ab. Zum laufenden Schul-
jahr 2014/15 wurde das Angebot im 
Wirtschaftsgymnasium um das Pro-
fil „Internationale Wirtschaft“ erwei-
tert und ab 2015/16 soll das Profil „Fi-
nanzmanagement“ dazu kommen. 
Im Technischen Gymnasium star-
ten im nächsten Schuljahr wieder 
drei Klassen in den Profilen „Me-
chatronik“, „Technik und Manage-
ment“ und „Informationstechnik“. 
Seit 2012/2013 können von Technik 
begeisterte Schülerinnen und Schü-
ler der Realschule oder dem Gymna-
sium bereits nach der 7. Klasse an das 
Technische Gymnasium wechseln. 
Das 6-jährige Technische Gymna-
sium ist bundesweit ein einzigarti-
ger Bildungsgang, der die technische 
Bildung in Theorie und Praxis auf 
Gymnasialniveau fördert. Nach ins-
gesamt 13 Schuljahren wird die all-
gemeine Hochschulreife erreicht. 
Seit Einführung dieser innovativen 
Schulart verzeichnet das Berufliche 
Schulzentrum Bietigheim-Bissingen 
den größten Zulauf an technikinte-
ressierten Jugendlichen in ganz Ba-
den-Württemberg. 
 
Der Tag der offenen Schule am 
28.02.2015 verschafft von 10 bis 15 
Uhr interessante Einblicke in die ver-
schiedensten Bildungsgänge. The-
men aus der Welt der Technik sind 
unter anderem: Umwelttechnik, Ro-
botik, Digitaltechnik, Schweißen, 
CNC und CAD. Wie Wirtschaftslehre 
praktisch funktioniert erfährt man 
in der Übungsfirma „Water Shop“, 
in der Juniorenfirma „Young Busi-
ness“ sowie in verschiedenen Projek-
ten wie beispielsweise „Wirtschafts-
teil einer Tageszeitung richtig lesen“. 
 
„Nachhaltigkeit als Marketinginst-
rument“, darum geht es im Vortrag 
von Stefan Schurr von der Ensinger 
Mineralen-Heilquellen GmbH. Als 
Marketingleiter kennt er sich in Sa-
chen zukunftsfähigem Wirtschaften 
bestens aus. Schurr gibt Einblicke in 
die betriebseigene Praxis und ver-
deutlicht, wie Nachhaltigkeit bei En-
singer gelebt wird. 
 
Technisches Highlight ist der Cur-
rywurst-Roboter, den Auszubilden-
de und Studenten der Dualen Hoch-
schule der Spinner automation 
GmbH in einer mehrjährigen Projek-
tarbeit entwickelt haben. Das Mark-
gröninger Unternehmen schreibt die 
praxisnahe Qualifikation der Aus-
zubildenden groß. Geschäftsfüh-
rer Dominik Jauch schildert im Vor-
trag „Ausbildung 4.0 – für die Welt 
von morgen“, wie Fachkräfte auf die 
technischen Herausforderungen der 

Zukunft am besten vorbereitet wer-
den können. Außerdem wird er die 
beeindruckende Leistung seiner 
Auszubildenden live demonstrieren. 
Automation, die begeistert, veran-
schaulicht durch einen Currywurst-
Roboter. 
 
Grund zum Feiern hat die 2-jäh-
rige Berufsfachschule: Sie besteht 
seit nunmehr 40 Jahren. Ehemali-
ge Schülerinnen und Schüler sowie 
ehemalige Lehrkräfte sind anläss-
lich dieses besonderen Jubiläums 
zu einer Feierstunde eingeladen. Die 
2-jährige Berufsfachschule kann in 
den Bereichen „Wirtschaft“, „Metall-
technik“ und „Elektrotechnik“ be-
sucht werden, derzeit in vier Klas-
sen. In diesem bewährten Übergang 
von der Werkrealschule ins Berufsle-
ben, der mit der Fachschulreife ab-
schließt, ist die Übernahmequote in 
ein Ausbildungsverhältnis beson-
ders hoch. 
 
Für gute Unterhaltung ist am Tag 
der offenen Schule selbstverständ-
lich auch gesorgt: Livemusik gibt es 
von Schülerinnen und Schülern so-
wie der Lehrerband des BSZ. Zur 
Stärkung und Erfrischung werden 
Snacks und Getränke angeboten. 
 
An den Infostellen der fünf Abtei-
lungen der Schule kann man sich ge-
zielt beraten lassen und auch für das 
nächste Schuljahr anmelden. Home-
page: www.bsz-bietigheim.de 

Familienbildung  
Vaihingen/Enz 
Kursprogramm der Familienbildung 
Vaihingen/Enz 

Folgende Kurse und Veranstaltun-
gen beginnen: 
 
W 157 – Strickfilzen für Anfänger 
und Fortgeschrittene: Sie erlernen 
die Grundtechnik, die Fertigstel-
lung durch Filzen und die Ausarbei-
tung durch Einnähen eines Futters. 
Grundkenntnisse im Stricken sollten 
vorhanden sein. Mo, 2.3.; Mo, 16.3.; 
Mo, 23.3.; 18.30 – 21.00 Uhr, Graben-
str. 18. 
 
F 20 – Babymassage nach Leboyer: 
Die Haut ist in der ersten Zeit das am 
besten ausgebildete Sinnesorgan, 
mit dem das Baby Kontakt zu seiner 
Umwelt aufnehmen kann. Di, 3.3.; 
9.30 – 10.30 Uhr, 4 x Grabenstr. 18. 
 
G 136 – Selbstbehandlung mit 
Schüßler-Salzen: Lernen die 12 Mi-
neralstoffe in ihrer Wirkung und 
Anwendung kennen. Di, 3.3.; 9.30 – 
11.00 Uhr, 2 x Grabenstr. 18. 
 
G 137 – Selbstbehandlung mit 
Schüßler-Salzen: Lernen die 12 Mi-
neralstoffe in ihrer Wirkung und An-
wendung kennen. Di, 3.3.; 19.00 – 
20.30 Uhr, 2 x Grabenstr. 18. 
 
K 93 – Familiencafe:  Eine Begeg-
nungsmöglichkeit für Familien mit 
Kindern bis 6 Jahren, die die Fami-
lienbildung kennen lernen möch-
ten und für Familien, die an unseren 
Kursen teilnehmen. Di, 3.3.; 14.30 – 
16.30 Uhr, 1 x Franckstr. 32. 

H 158 – Typgerechtes Schminken:
Pluspunkte werden betont, kleine-
re Korrekturen sind erlaubt. Danach 
richten wir uns und probieren ver-
schiedene Schminktechniken aus. 
Fr, 6.3.; 19.00 – 22.00 Uhr, 1 x Graben-
str. 18. 
 
K 81 – Erste Hilfe bei Säuglings- und 
Kleinkindernotfällen: Für Eltern, 
die ausführlich und ganz praktisch 
Erste Hilfe-Maßnahmen einüben 
möchten. In Zusammenarbeit mit 
dem ASB; Kreisverband Ludwigs-
burg. Sa, 7.3.; 9.00 – 15.00 Uhr, 1 x 
Franckstr. 32. 
 
F 22 – Spiel und Bewegung nach PE-
KIP, ein Familienvormittag: Bewe-
gungs- und Spielangebot für Babys, 
welches die individuelle Entwick-
lung während des 1. Lebensjahres 
begleiten kann. Sa, 7.3.; 10.00 – 12.00 
Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
F 47 – Frühlingserwachen am La-
gerfeuer: (Für Familien mit Kindern 
ab ca. 3 Jahren.) Wir gehen auf Ent-
deckungstour, bestimmen und sam-
meln Wildkräuter für eine lecke-
re am Lagerfeuer gekochte Soße. Sa, 
7.3.; 14.00 – 16.00 Uhr, 1 x Wald in 
Gündelbach. 
 
F 69 – Tonen für Kinder von 7 – 11 
Jahren: Die schöpferischen Kräfte 
werden ganz individuelle Werke ent-
stehen lassen. Mo, 9.3.; 16.00 – 17.30 
Uhr, 3 x Grabenstr. 18. 
 
G 142 – Lebe leichter. Genial nor-
mal zum Wunschgewicht. Das 12 
Wochen-Programm: Inneren und 
äußeren Ballast loswerden, uns ge-
genseitig motivieren und genial nor-
mal miteinander unterwegs sein. Mi, 
11.3.; 18.00 – 19.00 Uhr, 12 x Graben-
str. 18. 
 
G 143 – Progressive Muskelrelaxa-
tion (PMR): Mo, 16.3.; 18.00 – 19.00 
Uhr, 8 x Grabenstr. 18. 
 
F 72 – Babysitterkurs für Jugendli-
che – Babysitterdiplom (ab 13 Jah-
ren): Vermittelt werden die Kennt-
nisse von einer Hebamme, einem 
Kinderarzt, einem Familienthera-
peuten und einer Sozialpädagogin. 
Mo, 16.3.; 23.3.; 13.4.; 20.4.; 19.00 – 
20.30 Uhr. Grabenstr. 18. 
 
K 108z – Werte / Regeln / Rituale: 
Für die Kinder bedeuten sie Sicher-
heit und eine Struktur im Tages- und 
Lebenslauf. In Zusammenarbeit mit 
dem Kindergarten Regenbogen in 
Hochdorf. Mo, 16.3.; 20.00 Uhr, Kin-
dergarten Hochdorf.  
 
Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 
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VdK Info 1
Neuer Internetauftritt der VdK-Be-
zirksverbände 

Im neuen Gewand präsentieren sich 
die Internetseiten der vier VdK-Be-
zirksverbände Nordbaden, Südba-
den, Nordwürttemberg und Süd-
württemberg-Hohenzollern. So 
erhalten VdK-Mitglieder und ande-
re Interessierte auf diesen Webseiten 
noch mehr Informationen und ins-
besondere aktuelle Infos zu regiona-
len Themen und zu Themen, die die 
jeweiligen Bezirksverbände sowie 
die 1250 VdK-Orts- und 52 Kreisver-
bände betreffen. Dank dieser struk-
turellen Überarbeitung und inhalt-
lichen Erweiterung können auch 
die ehrenamtlichen VdK-Mitarbei-
ter dort wertvolle Informationen für 
ihre Verbandsarbeit vor Ort finden. 
Zudem berichten diese neuen Inter-
netseiten über örtliche und regiona-
le Termine des Sozialverbands VdK 
und sie informieren zugleich über 
anstehende Veranstaltungen der je-
weiligen Region. Unter www.vdk.de/
bv-nordbaden finden sich die neuen 
Webseiten für Nordbaden, für Süd-
baden unter www.vdk.de/bv-sued-
baden, für Nordwürttemberg unter 
www.vdk.de/bv-nordwuerttemberg 
und für Südwürttemberg-Hohenzol-
lern unter www.vdk.de/bv-suedwu-
erttemberg im Internet. 

VdK Info 2
Barrierefrei hören und kommuni-
zieren 

Jeder vierte Arbeitnehmer im Alter 
50+ gilt als schwerhörig. Gleichwohl 
sind in vielen Betrieben die Auswir-
kungen von Hördefiziten im Berufs-
leben nicht bekannt. Das Projekt 
„hörkomm“ will hier Abhilfe schaf-

fen. Es hat den Leitfaden „Barriere-
frei hören und kommunizieren in 
der Arbeitswelt“ geschaffen. Dar-
in finden sich Anregungen für eine 
barrierefreie und hörfreundliche 
Gestaltung von Arbeitsumgebun-
gen. Weitere Informationen finden 
sich unter www.hoerkomm.de im In-
ternet. Dort kann auch die Langfas-
sung des Leitfadens eingesehen und 
die Kurzfassung heruntergeladen 
werden. 

VdK Info 3
Neue Broschüre „Schuldenfrei im 
Alter“ 
 
Menschen können ohne Schuld in 
finanzielle Not geraten, entweder 
weil sich ihr Einkommen auf ein-
mal verringert oder weil plötzlich 
Kosten auf sie zukommen, mit de-
nen sie nicht gerechnet haben. Ge-
rade älteren Menschen fällt es dann 
häufig schwer, über ihre Geldsor-
gen zu sprechen und sich frühzeitig 
auch professionelle Hilfe, beispiels-
weise in einer Schuldnerberatung, 
zu holen. Vor diesem Hintergrund 
ist die neue Broschüre „Schulden-
frei im Alter“ entstanden, die von der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Se-
nioren-Organisationen (BAGSO) in 
Zusammenarbeit mit der Diakonie 
Deutschland und mit Unterstützung 
des Bundesministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend he-
rausgegeben wird. Die Broschüre 
enthält auf 92 Seiten zahlreiche Hin-
weise, wie man sich auf mögliche fi-
nanzielle Veränderungen, zum Bei-
spiel beim Eintritt ins Rentenalter, 
vorbereiten kann. Zudem gibt sie In-
formationen zur Besteuerung der 
Rente, zum Thema Zuverdienst so-
wie zu staatlichen Hilfen, wenn die 
Rente nicht reicht. Erarbeitet wur-
de der Ratgeber von den Schuldner-

beraterinnen im Diakonischen Werk 
Köln und Region, Maike Cohrs und 
Claudia Lautner. Er kann kostenfrei 
bestellt werden bei BAGSO e.V., (wit-
tig@bagso.de) Bonngasse 10, 53111 
Bonn, Fax (0228) 24999320. 

Zabergäuverein-Stammtisch 
im März 2015 
Römische Straßen im Zabergäu 
Der Zabergäuverein lädt Mitglie-

der und Freunde zu seinem Stamm-
tisch am Mittwoch, 04.März 2015, 
19.30 Uhr im „Ochsen“ in Güglingen-
Frauenzimmern herzlich ein. Stefan 
Bernhardt wird über römische Stra-
ßen im Zabergäu berichten. Wir dür-
fen gespannt sein, denn im 2. und in 
der ersten Hälfte des 3. nachchrist-
lichen Jahrhunderts gehörte das 
Zabergäu zu einem für damalige Zeit 
sehr dicht besiedeltem Gebiet. sz 

74343 S A C H S E N H E I M
HERMANN-HESSE-STR. 25
TELEFON 0 71 47 /74 31
T E L E FA X 0 71 47 / 30 32

HANS-PETER WOLF
TERRASSENDACH

...vor Sonne, Schnee
und Regen!
� Markisen
� Terrassendächer
� Vordächer
� Vorbaurollläden
� Insektenschutz

Gutgeschützt...

Anzeigen
informieren 

DV Medienhaus
Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen

Ihr direkter Draht
zu uns 

Schalter-Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.30 – 18.00 Uhr
Sa  7.30 – 11.00 Uhr 

Ticket Service
Mo – Fr 9 – 13 Uhr, 14 – 18 Uhr, Sa 8.30 – 11 Uhr 
Telefon (0 71 42) 98 83 98

Nachlieferservice am Wochenende

Sa 7.30 – 10.00 Uhr, Telefon (0 71 42) 403-0

So 9.00 – 11.30 Uhr, Telefon (0 71 42) 403-231

Leserservice (Abonnement)

Mo – Fr 7.30 – 16.00 Uhr, Telefon  (0 71 42) 403-231
leserservice@bietigheimerzeitung.de

Besser informiert.
Mehr erleben.

SACHSENHEIMER ZEITUNG
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STADTVERWALTUNG SACHSENHEIM
www.sachsenheim.de · E-Mail: info@sachsenheim.de
Vorwahl Sachsenheim (HA) 07147 · Vorwahl Zaberfeld (Za) 07046
Alle nachstehenden Dienststellen können direkt unter der Telefon-Nummer 28- und der anschließend aufgeführten Nebenstelle
angewählt werden. Bei Hauptanschlüssen (HA) ist direkt (ohne 28) zu wählen.

Abwasserbeseitigung
Herr Schwarz 167
Abwassergebühren
Frau Schröter / Frau Weisensel 126 / 122
Bauverwaltung
Leiter Herr Schurr 150
Frau Zorn/Herr Haag 151 / 152
Fax 153
Bürgerprojekte
Frau Riesner 180
Einwohnermeldewesen
Frau Gottschick / Frau Neuffer/Frau Schlack 114
Frau Beck 115 
Frau Fiechtner 116
Fax 149
Finanzen
Leiter Herr Thüry 120
Herr Roller 121
Fax 133
Friedhofsverwaltung
Frau Rauch / Frau Weselan 134 / 125
Gaststätten- und Gewerbeangelegenheiten
Frau Prietsch / Frau Jacobi 141 / 143
Geschäftsstelle des Gemeinderates
Frau Jahnke / Frau Brose / Frau Reyle 174 / 173 / 212
Städt. Hallen / Kulturhaus
Frau Ott 106
Hochbau
Leiter Herr Rind 160
Herr Fischer/Herr Gruber 163 / 185
Sekretariat: Frau Grumm / Fax 168 / 181
Kindergarten
Frau Riesner / Frau Uhl 180 / 183
Kultur
Frau Fink 92 23 94
Liegenschaftsverwaltung
Frau Schrempf 123
Frau Grimm / Frau Teskay 136 / 127
Nachrichtenblatt
Frau Grigoriadou / Frau Raichle 101 / 107
Öffentl. Personennahverkehr
Frau Deuschel 188
Öffentl. Sicherheit und Ordnung
Leiter Herr Schmid 144
Frau Deuschel 188
Personalangelegenheiten
Frau Melcher / Frau Schneider 171 / 172
Pressestelle
Frau Raichle 107
Rentenangelegenheiten
Frau Jacobi /Frau Prietsch 143 / 141 
Schulverwaltung
Leiter Herr Bayer 140
Frau Schwamm / Fax 145 / 142
Seniorenarbeit
Frau Riesner 180
Sozialhilfe
Frau Jacobi / Frau Prietsch 143 / 141
Städtepartnerschaft
Frau Raichle / Frau Weiß 107 / 102
Standesamt
Frau Dobner / Frau Scheurer-Gerlach 176 / 177
Stadtjugendpfleger
Herr Blum 146
Stadtkasse
Frau Reule / Frau Stierle 130 / 128
Frau Wieck 129
Fax 132
Steuerverwaltung
Gewerbesteuer Großsachsenheim: Frau Seyfang 124
Grundsteuer Großsachsenheim: Frau Özkan 135
Grund- und Gewerbesteuer Kleinsachsenh., Kirbachtal: Frau Rauch 134
Hunde-, Vergnügungs- und Zweitwohnungssteuer: Frau Özkan 135
Straßen und Beleuchtung
Herr Thurm 161
Tiefbau
Leiter Herr Armbruster 165
Sekretariat: Frau Weidenbacher / Fax 162 / 164
Tourismus
Herr Friedrich / Frau Weiß 108 / 101
Umweltschutz
Herr Danner 179

Vereinsangelegenheiten
Herr Bayer / Frau Ott 140 / 106
Verkehrsüberwachung
Herr Schromm 148
Verwaltungsstellen
Hohenhaslach Frau Grau (HA) 60 34 Fax (HA) 22 04 51
Ochsenbach Frau Stierle (Za) 8 21 Fax (Za) 88 01 46
Spielberg Frau Stierle (Za) 1 23 95 Fax (Za) 88 01 65
Häfnerhaslach Frau Stierle (Za) 8 24 Fax (Za) 88 01 45

Waldspielplätze
Frau Weisensel 122

Wasserzins
Frau Schröter / Frau Weisensel 126 / 122

Wasserversorgung, Technik
Herr Di Iorio 166

Wasserwerk, Kfm. Betriebsleiter
Herr Thüry 120

Wasserwerk, Techn. Betriebsleiter
Herr Armbruster 165

Wirtschaftsförderung
Herr Friedrich 108
Zentraler Service
Herr Riedesser 178
Zweckverband Eichwald Herr Schurr/Herr Haag 150/152
Wasserwerk, Notdienst (s. Seite 2) 

Archiv/Museum (HA) 92 23 94

Haus der Senioren (HA) 92 36 30

Baubetriebshof (HA) 2 2 0 3 9-0

Bücherei (HA) 90 02 53

Fax (HA) 90 02 54

Feuerwehrgerätehäuser
Großsachsenheim (HA) 2 20 78 26
Kleinsachsenheim (HA) 52 99
Hohenhaslach (HA) 52 90
Ochsenbach (Za) 72 35
Häfnerhaslach (Za) 25 94

Hallenbad (HA) 22 01 53

Jugendhaus (HA) 30 72

Kindergärten
Großsachsenheim Äußerer Schlosshof (HA) 92 25 97

Brunnenschneiderstraße (HA) 92 25 98
Goethestraße „Regenbogen“ (HA) 30 58
Goethestraße „Spatzennest“ (HA) 9229 85
Kinderhaus „Pfiffikus“ (HA) 27 69 74 10
Kinderhaus „Lummerland“ (HA) 2 76 74 81
Kinderhaus mit Familienzentrum Mobile (HA) 27 69 74 50

Kleinsachsenheim Hudelweg (HA) 92 25 90
Obere Schulgartenstraße (HA) 92 25 99

Hohenhaslach Klingenstraße (HA) 64 06
Ochsenbach Tannenbrunnenstraße (Za) 6101
Häfnerhaslach Weinstraße (Za) 538

Kulturhaus (HA) 92 23 94

Notariat (HA) 22030-0
Fax (HA) 22030-30

Polizeiposten Großsachsenheim (HA) 27 40 60
Fax (HA) 2 74 06 20

Schulen Gemeinschaftsschule (HA) 96 04-100
Fax (HA) 96 04-110

Grundschulförderklasse (HA) 96 04-166
Kernzeitenbetreuung (HA) 96 04-333
Eichwald-Realschule (HA) 96 04-200

Fax (HA) 96 04-210
Kraichertschule (HA) 96 04-300

Fax (HA) 96 04-310
Grundschule Kleinsachsenheim (HA) 30 71

Fax (HA) 92 48 13
Kirbachschule (HA) 92 10 70

Fax (HA) 9 21 07 30
Bergschule Fax (HA) 30 97
Evang- Lichtenstern-Gymnasium (HA) 994-0

Fax (HA) 994-30

Soziale Gruppenarbeit der Ev. Jugendhilfe (HA) 1 40 44

Sozialstation (HA) 92 10 10

Bürgermeister Herr Fiedler 100
Sekretariat Frau Grigoriadou / Frau Weiß 101 / 102
Fax 200

Beigeordneter Herr Albert (Leiter Fachbereich Technik) 250
Leiter Fachbereich Verwaltung Herr Winkler 170

Sonstige Einrichtungen
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Brandserie im Kreis
Ludwigsburg reißt
nicht ab 9

Vor 35 Jahren:
Krankenhäusle in
Besigheim schließt 14

SG BBM schlägt den
ThSV Eisenach im
Topspiel deutlich 21

08 Bissingen und
Freiberg an Ostern
ohne Torerfolg  23

Wirtschaft 4

Blick in die Welt 31

Stuttgart  8

Südwestumschau 6

Sport 17

Feuilleton 25

WEITERE THEMEN

Termine 0

TV und Radio 0

Heute ist es heiter mit viel Sonne
und nur wenigen Wolken. Der
Wind weht mäßig, in Böen frisch
aus östlichen Richtungen. 31

TERMINE+FUNK

DAS WETTER -5/9˚

AUS DEM LOKALEN

Leserservice
Telefon (0 71 42) 403-231
Fax (0 71 42) 403-122
leserservice@bietigheimerzeitung.de
Anzeigen
Telefon (0 71 42) 403-555
Fax (0 71 42) 403-125
anzeigen@bietigheimerzeitung.de
Redaktion
Telefon (0 71 42) 403-410
Fax (0 71 42) 403-128
redaktion@bietigheimerzeitung.de
Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen

SERVICE

Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504

2 0 1 1 4

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
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die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den
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im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
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Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
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April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
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line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
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Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
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von den Augen ab, um die Tempera-
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ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb
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Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa
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Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus
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tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
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ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.
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Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
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fin sich als Krisenmanagerin lie-
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Wettbewerbsfähigkeit. Immer
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halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang

KOMMENTAR · STROMPREISE
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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Private
Zeitungen
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Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR · STROMPREISE

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

 dpa/eb

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb
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Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.

Wirtschaft

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
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Abomax-Karte und Aktionscoupon 
einstecken, hingehen und den exklusiven 
10 % Abomax-Rabatt sichern!*

* Einmalig 10% Nachlass auf die Gesamtrechnung Ihres 
Einkaufs. Nicht kombinierbar mit Sonder- und Spezial-
anfertigungen, Aktionen, sowie Produkte der Fa. Flyer.

Schon eingelöst?

Seifert Zweiräder
Max-Eyth-Str. 8
74343 Sachsenheim 

www.seifert-zweiraeder.de

Farbenspiel

Gestaltung und Druck aus einer Hand, ein Ansprech partner, ein Preis.

Ein Unternehmen im DV
Medienhaus

Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon (0 71 42) 403-330 / -332 · Fax (0 71 42) 403-130
info@dvdruckbietigheim.de · www.dvdruckbietigheim.de

■	 Geschäftsdrucksachen
■	 Digitaler Großformatdruck
■	 Werbedrucksachen und      
   Publikationen

In Zukunft
bessere Noten!

Jetzt beraten lassen !
• Individuelles Eingehen

auf die Bedürfnisse der
Kinder und Jugendlichen

• Motivierte und erfahrene
Nachhilfelehrer/-innen

• Vorbereitung auf Abschlussprüfungen

Bietigheim-Bissingen
Carl-Benz-Str. 14 • Tel. 07142/19418
Sachsenheim
Lammstr. 1 • Tel. 07147/19418

Abendstimmung. 

Inserieren
bringt Erfolg



Ausgabe-Nr. 5 Sachsenheimer	Nachrichtenblatt	 Seite 24

w
w

w
.w

a
n

d
e

r
e

r
-

s
a

c
h

s
e

n
h

e
im

.d
e

Rudolf-Diesel-Str. 15 74343 Sachsenheim
Telefon 07147/276240 Telefax 07147/2762466

Ihr barrierefreies Bad.
DIE  ZUKUNFT IM FOKUS.

Alters- und behindertengerecht 
geplante Bäder sind komfortabel,

vielseitig und außerdem schick. 
Der unterfahrbare Waschtisch, der

Sitz bzw. die bodengleiche Wanne für
die Dusche oder der Halte-, Stütz-

und Klappgriff am WC sorgen für
Komfort und Sicherheit.

Es kommt der Tag, an dem es sich
nicht mehr wie ein junger Gott ins

Bad hüpfen lässt. Warum also nicht
rechtzeitig Vorsorge treffen? 
Wir helfen Ihnen gerne dabei.

RUND UM DIE ENZ
IN IHRER NÄHE

Wolfgang Wagner
Immobilienberater
Tel. 07142 594-352
wolfgang.wagner@ksklb.de

Ruhig und zentral
Sachsenheim, Doppelhaushälfte in ruhi-
ger und zentraler Lage, ca. 132 m² Wfl., 
ca. 148 m² Grdst., Bj. 1989. Helle Räume, 
zwei Tageslichtbäder, Sauna, Einbauküche, 
inkl. Carport und Stellpl. Kurzfristig Frei.
Energieverbrauchsausweis, Endenergie-
verbrauch 104,0 kWh/(m²a), Gas.

 329.000 e

Zwei Familien finden hier Platz
Sachsenheim, Zweifamilienhaus in ruhi-
ger Lage, ca.166 m² Wfl. und ca. 448 m² 
Grdst., Bj. 1999. Einbauküche, Garten, Ta-
geslichtbäder, Wohnung EG ca. 92 m², 
Wohnung DG ca. 74 m², inkl. Carport. Kurz-
fristig frei.
Energiebedarfsausweis, Endenergiebe-
darf, 97,0 kWh/(m²a), Strom (Nachtstrom), 
Strom-Mix.

 320.000 e

Ein Haus für die ganze Familie in attrak-
tiver Lage
Bietigheim-Bissingen-Bietigheim, Ein-
familienhaus in gefragter Lage, ca. 168 m² 
Wfl. und ca. 642 m² Grdst., Bj. 1963. Ein-
bauküche, Tageslichtbäder, Sauna, Hob-
byraum, kleine Werkstatt, Garten, Reno-
vierungsarbeiten notwendig. Sofort frei.
Energiebedarfsausweis, Endenergiebe-
darf 239,9 kWh/(m²a), Heizöl EL.

 430.000 e

Häuser

Kreissparkasse Ludwigsburg, Schillerplatz 6, 71638 Ludwigsburg

Hier kann Ihr neues Zuhause enstehen
Sachsenheim-Spielberg, sonniger Bau-
platz in schöner Wohnlage, ca. 516 m² 
Grdst. Für Bebauung mit EFH, GRZ = 0,4, 
GFZ = 0,7, ein Vollgeschoss, sowie frei-
liegendes UG, 30° Dachneigung. Voll er-
schlossen.

 99.000 e

Gemütliche Wohnung
Bietigheim-Bissingen, schöne 2,5-Zim-
mer Dachgeschosswohnung in ruhiger 
Lage, ca. 60 m² Wfl., Bj. 1994, 2. OG. Ab-
stellraum, Kellerraum, Balkon, inkl. TG-
Stellpl. Frei ab sofort.
Energieverbrauchsausweis, Endenergie-
verbrauch 122,0 kWh/(m²a), Gas.

 165.000 e

Grundstück

Wohnung

1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun


